
SONNENTAU ERLEBNISCAMPUS GMBH · Bahnhofstraße 15 · 27374 Visselhövede

09.04.

11 Uhr

Schon alle Eier gefunden? Dann komm vorbei und verbringe 

gemeinsam mit uns den Ostersonntag bei Fassbier und Bratwurst. 

Mit viel Spiel und Spaß ist auch für Deine Kids gesorgt.

Fam ilientag
OSTER-

Der Riesen-Spaß für Jung und Alt

Weitere Infos unter hof-sonnentau.de

WALSRODE. Mit den länger
werdenden Tagen, den
Frühblühern und Vögeln,
zieht es die Menschen wie-
der in die Natur. Damit die
Ausflüge und Spaziergänge
durch Wald und Flur nicht
zu einer Belastung für die
Tierwelt werden, müssen
einige Grundregeln beach-
tet werden. Dazu zählt un-
ter anderem, dass vorgege-
bene Wege nicht verlassen
und Betretungsverbote ein-
gehalten werden, dass kei-
ne Tiere gestört werden
oder deren Lebensraum be-
schädigt wird und vor allen
Dingen, dass kein Müll hin-
terlassen wird, so der Nabu.

Mit der aktuellen Brut-,
Setz- und Aufzuchtzeit, die
offiziell vom 1. April bis
zum 15. Juli andauert, gilt
diese Rücksichtnahme umso
mehr. Denn in dieser Zeit
wird die freie Landschaft zu
einer Kinderstube. Manche
Tierarten, wie beispielswei-
se Hase oder Schwarzwild,
haben bereits Nachwuchs.
Bei anderen Arten sind die

weiblichen Tiere zu der Zeit
tragend und dementspre-
chend in ihrer Fluchtmög-

lichkeit stark einge-
schränkt. Auch am Boden
brütende Vogelarten wie

Ente, Rebhuhn, Kiebitz und
Feldlerche beginnen nun
ihre Brut- und Aufzuchtzeit
und dürfen nicht gestört
werden.

Aufgrund des Klimawan-
dels und der damit zusam-
menhängenden früher be-
ginnenden Vegetationsperi-
ode, beginnt auch die Brut-
und Setzzeit häufig schon
deutlich vor dem offiziellen
Start im April. Der Nabu ap-
pelliert, die folgenden Ver-
haltensregeln einzuhalten:
Hunde sollten an der Leine
gehalten werden. In Nie-
dersachsen gilt während
der Brut-, Setz- und Auf-
zuchtzeit in der freien
Landschaft eine Leinen-
pflicht für Hunde. Wege
sollten nicht verlassen wer-
den, zu Betreuungs- und
Ruhezonen in Schutzgebie-
ten muss Abstand gehalten
werden. Müll oder Zigaret-
ten dürfen nicht in die freie
Natur geworfen werden
und gegenüber Tieren sollte
man sich ruhig und rück-
sichtsvoll verhalten.

Rücksichtsvoll in der Natur

Manche Tierarten, wie beispielsweise Hase oder Schwarzwild,
haben bereits Nachwuchs. Foto: NABU/CEWE/Gerd Wartha

Landschaft wird zu einer Kinderstube: Brut-, Setz- und Aufzuchtzeit hat begonnen

WALSRODE. Skoda ist es ge-
lungen, das Design der
Fahrzeuge so auszuarbei-
ten, dass die Modelle raus
aus dem Lückenbüßerda-
sein und hinein in die Be-
gehrlichkeit gefahren sind.
Das Coupé, das der Enyaq-
Baureihe angehört und aus-
schließlich unter Strom

funktioniert, ist da geradezu
eine Gallionsfigur.

Mit einer beleuchteten
Fronteinheit, die bei Ver-
brennern als sogenannter
Kühlergrill agiert, erhascht
der Enyaq einen ersten Bei-
fall. Auch die Linienführung
ist mehr als gelungen.
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Im Automobil-Check: Skoda Enyaq
DORFMARK. Bei der Jahres-
hauptversammlung des
Heimatvereins für das
Kirchspiel Dorfmark gab es
zahlreiche Programmpunk-
te. Rückblicke, Ehrungen
und Ausblicke auf neue
Projekte bestimmten die Ta-
gesordnung der Veranstal-
tung. Unter anderem möch-

ten die Mitglieder des Ver-
eins eine alte Scheune aus
dem Dornröschenschlaf er-
wecken und in den Muse-
umsbetrieb integrieren. Das
ist ein aufwendiges Unter-
fangen, das viel Zeit aber
auch finanzielle Mittel in
Anspruch nehmen wird.
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Ein Heimatverein mit vielen Plänen
Benefeld: Das Junge Phil-
harmonische Orchester Nie-
dersachsen besucht Festhal-
le der Waldorfschule.
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Walsrode: Umfrage „Sollten
Osterfeuer für die Umwelt
verboten werden?“
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Soltau: Das Spielmuseum
erhält zum dritten Mal ein
besonderes Gütesiegel.
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Walsrode: Eine Reise nach
Österreich – von Salzburg
zum Skifahren nach Schlad-
ming.

Seite 10

Inhaltsverzeichnis 2. April 2023

NEFZ Messverfahren ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in  Hybrid Gesamtverbrauch: 
Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch Benzin (l/100 
km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+++. Die 
Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das 
 bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. Hinweis: Die KfZ- Steuer wird auf 
Basis der WLTP- Werte berechnet.
1 | Unverbindlich empfohlener Aktions-Rabatt, nur bei teilnehmenden Handels-
partnern, gültig bis 30.06.2023. 
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi Handelspartner:

Jetzt 
4.500 EUR1

sparen!

Der Eclipse Cross Plug-in Hybrid

Wilfried Meyer GmbH
Albert-Einstein-Str. 10 . 29664 Walsrode

Tel. 05161/911000 . www.mitsubishi-meyer.de

0008_23_#4633_AH Meyer_EclCross_4.500_Aktionspraemie_2spx100.indd   1 05.01.23   08:03

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 
12 x 1 l
(1 l = € 0.75) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Herforder Pils, 
Export o. Landbier
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.01) 
zzgl. € 3.66 Pfand

8.99 8.99

Gültig vom 03.04. –  08.04.23

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW14/23

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr 

Lange Straße 56a • WALSRODE
 Bist du bereit,  
 bei uns  
 durchzustarten?
Ausbildung  
Kaufleute für 
Versicherungen  
und Finanzanlagen  
(m/w/d)  
vertriebsorientiert

–

Hendrik Kloppert

Neue Straße 17 

29664 Walsrode 

hendrik.kloppert@zuerich.de

auf Marken-
Brillengläser*

–50%

JAHRE
J U B I L Ä U M

*Gültig bis 30.4.2023 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern / Sonnengläsern. Sie erhalten 
1 Brillenglas der Marke Meisterglas® kostenlos beim Kauf eines Glaspaares. So sparen Sie 50 % 
auf den UVP des Herstellers. Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen, Komplett-

brillenangeboten und Gutscheinen kombiniert werden. Keine Barauszahlung möglich. 
Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg

25 JAHRE • SEHEN • HÖREN • LEBEN

Walsrode, Lange Str. 55 • Verden, Große Str. 101
0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Autohaus Wenzel GmbH
Verdener Straße 2   ·   29664 Walsrode   ·   Telefon (05161) 6 04 00

www.nissan-wenzel.de

Nissan Leaf 40 KW 
N-Connecta 

EZ: 11/2021; KM: 8.900
110 KW / 150 PS

Farbe: Karosserie: Ceramic Grey /
Dach, A-Säule & Außenspiegel: Black Metallic

Ausstattung: 
Navigationssystem, Klimaautomatik, 360° Kamera, Teilauto-
nomer Abstandstempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer, 
Beheizbare Vordersitze, Voll LED-Scheinwerfer, Intelligent Key, 
beheizbares Lenkrad, 17 Zoll-Leichtmetallfelgen u.v.m

Die ehemalige UVP des Herstellers 
betrug: 36.965,00 €

Unser Top-Angebot: 25.990,00 €
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SCHWARMSTEDT. Präventi-
on hat in der Samtgemein-
de Schwarmstedt einen ho-
hen Stellenwert. Dies gilt
auch beim Thema „sexua-
lisierte Gewalt an Kin-
dern“. Nun wurden
Grundschullehrkräfte und
einige Förderschullehr-
kräfte in der Samtgemein-
de von der Beratungsstelle
Wendepunkte zu diesem
Thema geschult. Denn Sta-
tistiken würden zeigen,
dass rund ein bis zwei Kin-

der in jeder Schulklasse
von sexueller Gewalt be-
troffen sind.

Frank Tödter von der Be-
ratungsstelle Wendepunk-
te in Soltau vermittelte den
Lehrkräften wichtige
Grundlagen zu Ausmaß,
Dynamiken und Folgen se-
xualisierter Gewalt. Nicht
immer könnten sich Kinder
ihren Eltern anvertrauen,
deshalb bräuchten sie wei-
tere Vertrauenspersonen in
ihrem direkten Umfeld.

Gerade Lehrkräfte, die na-
hezu täglich im Kontakt
mit den Kindern sind,
könnten Signale wahrneh-
men und versuchen, mit
ihnen ins Gespräch zu
kommen und ihnen zu hel-
fen. Entsprechende Hilfe-
stellungen und Tipps gab
Mittelstaedt den Anwesen-
den mit auf den Weg. Nä-
here Informationen sind
auch auf der Homepage
www.PaC-Schwarm-
stedt.de abrufbar.

Hilfe bei sexualisierter Gewalt
Lehrkräfte bilden sich bei Vortrag weiter

BENEFELD. Das Junge Phil-
harmonische Orchester Nie-
dersachsen (JPON) zog sei-
nen jährlichen Herbstbe-
such beim Kulturverein Fo-
rum Bomlitz und der Wal-
dorfschule Benefeld vor und
kam bereits Ende März wie-
der nach Benefeld. Wie in
den vergangenen Jahren
nutzten die rund siebzig
jungen Musikerinnen und
Musiker die Ferien und
schlugen auf dem Gelände
der Freien Waldorfschule
Benefeld für eine knappe
Woche ihr Probenlager auf.
Das Programm, das dabei
unter der Leitung von Diri-
gentin Lea Katharina Fi-
scher in der Benefelder
Festhalle erarbeitet wurde,
umfasst diesmal die Sinfo-
nie Nr. 2 in D-Dur (op. 36)
von Ludwig van Beethoven

und „Le Tombeau de Cou-
perin“ von Maurice Ravel.
Das Orchester präsentiert
die beiden Werke am heuti-
gen Sonntag, 2. April, um
17 Uhr im Festsaal der Wal-
dorfschule Benefeld.

Seit 1989 lebt das Orches-
ter von seinem freiwilligen
Engagement und dem pro-
fessionellen Niveau. Das
JPON besteht aus musikali-
schen Profis und Semiprofis,
die sich ehrenamtlich für
Orchesterprojekte zusam-
menfinden. Aus Freude an
der Musik und zur Freude
des Publikums nehmen sie
dafür freie Tage an der Uni-
versität oder Urlaub, proben
gemeinsam und begeistern
mit ihrer Spielfreude. Dabei
konzertieren sie in den gro-
ßen Städten und den be-
kannten Häusern wie bei-

spielsweise dem großen
Sendesaal des NDR. In die
Liste dieser Spielstätten
reiht sich die Neue Festhal-
le Benefeld seit 2021.

In diesem Jahr bauen das
JPON, die Freie Waldorf-
schule und das Forum bei
ihrem mittlerweile vierten
gemeinsamen Konzert ihre
Zusammenarbeit aus. So
waren für den Freitag wie-
der die Kinder der örtlichen
Kindergärten eingeladen
worden, Instrumente, einen
Konzertsaal und vor allem
ein Philharmonisches Or-
chester bei seiner Arbeit
kennenzulernen. „Im letz-
ten Jahr war diese Begeg-
nung für alle Beteiligten ein
schönes Erlebnis. Wir sind
überzeugt, dass es den Kin-
dern wieder Freude machen
und im Gedächtnis bleiben

wird“, sind sich die Organi-
sierenden sicher.

Das Premierenkonzert am
Sonntag wird der Höhe-
punkt des JPON-Besuchs
sein. „Die Spielfreude die-
ses sympathischen Ensemb-
les, die hohe Professionali-
tät und Abgestimmtheit und
der gute Klang in der Bene-
felder Festhalle werden das
Konzert nicht nur für Klas-
sikfreundinnen und -freun-
de zu einem großen musi-
kalischen Genuss machen“,
betont Torsten Kleiber vom
Forum. Auch Interessierte,
die bislang nur wenig Be-
zug zu klassischer Musik
gehabt oder selten Klassik-
konzerte und Orchester die-
ses Niveaus kennengelernt
hätten, sollten die Gelegen-
heit nutzen. Der Eintritt ist
kostenfrei.

Beethoven und Ravel in Benefeld
Das Junge Philharmonische Orchester Niedersachsen besucht die Festhalle der Waldorfschule

Höhepunkt des Besuchs: Am 2. April ist das Orchester mit zwei Werken zu hören. Der Eintritt ist frei. Foto: Stephan Röhl
„Mäh honn unser Huus
fir en fettes Schwinn ge-
köft“, erzählte mir meine
Hessen-Oma als ich noch
ein Kind war. Auf Hoch-
deutsch: „Wir haben un-
ser Haus für ein fettes
Schwein gekauft“. Ja,
das waren noch Zeiten.
Im Ernst: Meine Großel-
tern hatten sich vor hun-
dert Jahren in Hom-
berg/Efze ein großes
Fachwerkhaus gekauft,
ebenso alt wie reparatur-
bedürftig. In den Jahren
der Inflation reichte ein
gut genährtes Schwein.
Na ja, nicht für den gan-
zen Kauf, aber für die
Anzahlung. Im Gegen-
satz zu den vielen Kilo-
gramm Papiergeld hatte
man damit etwas in der
Hand, das seinen Wert
nicht verlor.
In unserer kollektiven Er-
fahrung haben sich die
Geldentwertungen und
der Verlust durch Kriege
tief eingeprägt. Nochmal
meine Oma: „Was de
host, hoste.“ (Was du
hast, das hast du) Oder:
„Nur Bares ist Wahres“.

Was bleibt mir noch,
wenn ich alles verliere?
Ein Krieg, eine Naturka-
tastrophe, ein Unfall, eine
Krankheit – und wir ste-
hen da. Ich werde an eine
Liedstrophe erinnert: „Ich
weiß, was ewig dauert,
ich weiß, was nimmer
lässt; auf ewgen Grund
gemauert steht diese
Schutzwehr fest. Es sind
des Heilands Worte, die
Worte fest und klar; an
diesem Felsenhorte halt
ich unwandelbar.“
„Des Heilands Worte“,
also die Worte Jesu, die
uns die Evangelien über-
liefern. Sie geben uns
festen Boden unter den
Füßen. „Dein Wort trägt
mich, ich spüre es“, bete-
te eine mir gut bekannte
Frau auf dem Sterbebett.
Was du hast, das hast du.

Momentaufnahme

Dr. Manfred Dreytza
GRZ Krelingen

BAD FALLINGBOSTEL.
Nachdem der Auftritt des
Comedians Ingo Appelt
aufgrund einer Stimm-
bandentzündung abgesagt
werden musste, steht der
Nachholtermin fest: Am 11.
April ist Appelt mit seinem
neuen Programm „Der
Staatstrainer“ live zu erle-
ben. Beginn ist um 20 Uhr
im Kurhaus in Bad Falling-
bostel (Einlass ab 19 Uhr).

Wenn er kommt, haben
die Nörgler Sendepause. In

der Ankündigung für sein
Programm verspricht Ingo
Appelt, dass er ein Ge-
heimrezept gegen die
deutsche Depression ge-
funden habe: Es gibt gna-
denlos komisch auf die
Zwölf. Tickets gibt es in
der Geschäftsstelle der
Walsroder Zeitung. Bereits
gekaufte Karten behalten
ihre Gültigkeit. Online sind
die Karten unter
www.nordwest-ticket.de
erhältlich.

Ingo Appelt live erleben
Gastspiel findet am 11. April statt

Ingo Appelt Foto: Appelt

Anzeige

Poststr. 4 
29664 Walsrode 
Telefon 0 51 61. 600 1318 

vertrieb@swbt.de 
www.swbt.de

Klingelt's – 
an der Haustür  –  oder am Telefon?

Hilfe bekommen Sie von uns. 

Wir warnen vor diesen Strom- und Gasgeschäften. 
Sie haben 14 Tage Widerrufsrecht!
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DORFMARK. Bei der Jahres-
hauptversammlung des
Heimatvereins für das
Kirchspiel Dorfmark ging
die Vorsitzende Bianca Fi-
scher noch einmal auf die
wichtigsten Höhepunkte
des vergangenen Jahres
ein. Es war ein prallvolles
Programm, auf das sie zu-
rückblickte, nicht zuletzt
auch deshalb, weil nach
den Jahren der coronabe-
dingten Pause endlich viele
Projekte realisiert werden
konnten, die schon lange
geplant waren. So hatte
zum Beispiel die „Histori-
sche Modenschau“ eine
große Besucherschar im
Heimathaus und im Innen-
hof mit ihrer Darbietung
begeistert. Ebenfalls erfolg-
reich und Publikumsmag-
neten: die „Kolossale Ver-
steigerung“ auf den idyl-
lisch an der Böhme gelege-
nen Hof Bömme.

Auch wenn das Muse-
umshus in Wense im Som-
mer geöffnet ist kommen
immer viele Interessierte
aus Nah und Fern, so war
es auch beim Apfelfest und
bei der Spielzeugausstel-
lung „…aber nicht kaputt
machen!“ in der Weih-
nachtszeit. Ein stimmungs-
voller Laternenhimmel hat-
te das Heimathaus dann
noch beim Lichterfest in ei-
ne Traumkulisse verwan-
delt, mit Bratwurst und ei-
nem alten Dorfmarkfilm.
Kindertheater, eine Fahr-
radtour durch Feld und
Flur, die Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt, allerlei Vor-
träge, ein plattdeutscher
Abend, die Sütterlinkurse,
ein Bastelnachmittag für
die Kleinen und vieles
mehr haben das Programm
2022 noch ergänzt. Die

Plattschnacker treffen sich
regelmäßig, und auch das
Ortsarchiv freut sich zu den
bekannten Zeiten auf viele
Interessierte. Dann ist auch
Gelegenheit, Einblick zu
nehmen in die Umsied-
lungsakten aller Höfe, die
um 1936 für die Einrich-
tung des Truppenübungs-
platzes Bergen weichen
mussten. Hinweise auf alle
Veranstaltungen und eine
Bildergalerie finden Inter-
essierte online auf der
Homepage des Dorfmarker
Heimatvereins unter

www.heimatverein-dorf-
mark.de.

Neben dem Museumshus
in Wense befindet sich
noch eine alte Scheune im
Dornröschenschlaf. Der
Heimatverein will sie erwe-
cken und in den Museums-
betrieb integrieren. Ein
aufwendiges Unterfangen:
Sie gehört wie ganz Wense
zum Gemeindefreien Be-
zirk Osterheide, Eigentü-
mer ist der Bund, verwaltet
wird die Scheune von der
Bima. Sie steht unter Denk-
malschutz und ist in kei-

nem guten Zustand. Es
werden also Mittel benö-
tigt, und es müssen „dicke
Bretter gebohrt werden“,
so der Vorstand. Der Hei-
matverein hat bereits ein
Konzept erarbeitet und die
Vertreter aller Behörden
und Organisationen an ei-
nen Tisch geholt, die auch
alle Unterstützung und Hil-
fe zugesagt hätten.

Ein wichtiger Tagesord-
nungspunkt war eine Sat-
zungsänderung, um den
Vorstand zu vergrößern.
Die Änderung wurde mit

Mehrheit angenommen.
Geehrt wurde Alfred Mi-
chaelis, der seit der Grün-
dung des Heimatvereins
viele Jahre dem Vorstand
angehört hatte. Die Ehren-
nadel in Würdigung seiner
Initiativen, Projekte und
Aktivitäten heftete ihm sei-
ne Tochter Marion Asche
an, die mittlerweile auch
selbst im Vorstand aktiv ist.
Im Anschluss an den offizi-
ellen Teil der Versammlung
zeigte Walter Struck noch
eine Bilderschau von den
Veranstaltungen.

Voller Kalender und Ideen für eine alte Scheune
Heimatverein Dorfmark: Rückblick, Ehrungen und Ausblick auf neue Projekte bei der Jahreshauptversammlung

Nächstes Projekt: Die alte Scheune in Wense soll „erweckt“ werden. Foto: Heimatverein

DORFMARK. Am Sonntag, 2.
April, öffnen Margrit und
Dieter Schafranek in der
Zeit von 11 bis 18 Uhr ihre
Türen für eine Besichtigung
des Mosaikhauses in Dorf-
mark, Hauptstraße 47. Zu
sehen sind verschiedenfar-
bige Mosaikräume, überra-
schende Spiegelgestaltun-
gen, Glasbilder und Stein-
arbeiten in Haus und Gar-
ten sowie Einblicke in die
Arbeit der Glaskunst. An
beiden Tagen bietet sich die
Gelegenheit, mit dem
Künstlerehepaar Margrit
und Dieter Schafranek ins
Gespräch zu kommen. Der
Eintritt ist frei.

Dorfmark:
Einblick in das

Mosaikhaus

SCHWARMSTEDT. Die Veran-
staltungen des Senioren-
und Behindertenbeirats der
Samtgemeinde Schwarm-
stedt finden in der Zeit von
15 bis 17 Uhr an der Haupt-
straße 4 statt. Der Verein
macht außerem auf folgen-
de Veranstaltungen auf-
merksam: Am 3. April Sin-
gen mit K.-H. Steinmann;
am 6. April „Ostern“; am
13. April Computer Café;
am 20. April Spiele-Nach-
mittag; am 27. April Com-
puter Café.

Schwarmstedt:
Veranstaltungen

im April

Anzeige

BAD FALLINGBOSTEL. Am 9.
Mai findet ab 18 Uhr die
Delegiertenversammlung
des Kreisjugendrings Hei-
dekreis im Jugendhof Idin-
gen statt. Neben mehreren
Berichten wird es Neuwah-
len (unter anderem 1. Vor-
sitz, Kassenwart) geben. Es
wird um Rückmeldung bis
zum 24. April gebeten.

Kreisjugendring:
Versammlung im

Hof Idingen

SCHWARMSTEDT. Am Mon-
tag, 3. April, veranstaltet
der Samtgemeinde-Ju-
gendring im Rahmen sei-
nes Osterferienprogramms
ab 16 Uhr im Uhle-Hof ei-

nen Kinonachmittag für
Kinder ab sechs Jahren.
Das Mobile Kino Nieder-
sachsen präsentiert einen
Animationsfilm, der zeigt,
wie schön die Weiten des

Meeres sind – und wie
wichtig es ist, diese zu
schützen. Ein kleiner Ko-
rallenfisch möchte beim
nächsten Fußballspiel den
begehrten Riffpokal gewin-

nen. Doch ein Schleppnetz
der Menschen zerstört die
schöne Unterwasserwelt.
So müssen sich der kleine
Fisch und seine Freunde
auf den Weg machen, um

ein neues Zuhause zu fin-
den. Auf der Reise erleben
sie so einige Abenteuer in
den unbekannten Weiten
des Ozeans. Der Eintritt
kostet zwei Euro.

Kinderkino im Uhle-Hof zeigt Bedeutung der Unterwasserwelt

Glasflaschen+ 50 
Zusatz -Punkte

entspricht rechnerisch 

€ 14.49

14.99 7.50

0.88 9.99 2.6610.49

3.99

8.99

10.99 14.99

Bad Harzburger 
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.44) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Erdinger Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l 
(1 l = € 1.50) 
zzgl. € 3.10 
Pfand

beckers bester
Frühstücks-Vitamine oder 
versch. Apfelsäfte
Kasten = 6 x 1 l
(1 l = € 1.25) zzgl. € 2.40 Pfand

Rotkäppchen Sekt 
o. Fruchtsecco 
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.55)

Red Bull 
Energy Drink
versch. Sorten
0,25 l Dose 
(1 l = € 3.52) 
zzgl. € 0.25 Pfand

Jägermeister
Kräuterlikör
35% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.99)

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 
12 x 1 l
(1 l = € 0.75) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Johnnie Walker
Red Label
40% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) 

Herrenhäuser 
PremiumPilsener 
o. Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11) 
zzgl. € 3.90 Pfand

Veltins 
Helles Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.89) zzgl. € 3.42 
Pfand

8.99
Herforder Pils, 
Export o. Landbier
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.01) zzgl. € 3.66 Pfand 10.99

Gilde Pilsener 
o. Lindener Spezial  
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11) 
zzgl. € 3.90 
Pfand

Gültig vom 03.04.– 08.04.23 Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH
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Sie verpesten die Luft, stin-
ken und sind umweltschäd-
lich. Außerdem hinterlassen
die Besucher und Besuche-
rinnen jede Menge Müll –
die Rede ist von den lieben,
guten, alten Osterfeuern,
die immer am Ostersonn-
abend oder -sonntag eine
große Besucherschar anlo-
cken. Feinstaubwerte von
800 Mikrogramm im Halb-
stunden-Mittelwert sind
dann vielerorts keine Sel-
tenheit.

Die andere Seite der Me-
daille ist die lange Traditi-
on, die das Vertreiben des
Winters symbolisiert. Am
Osterfeuer wird in den Or-
ten das soziale Miteinander,
die Kontakte zu Bekannten,
gepflegt. Denn im Zeitalter
des Internets trifft man sich
oft noch nicht mal mehr
beim Einkaufen, geschwei-
ge denn auf dem Markt-
platz, um Neuigkeiten aus-
zutauschen. Zu guter Letzt
bringt es den Feuerwehren
oder Schützenvereinen
durch den Verkauf von

Bratwürstchen und Geträn-
ken immer ein hübsches
Sümmchen in die Vereins-
kasse. Viele Vereine oder
Wehren veranstalten in die-
sem Jahr am Sonnabend, 8.
April, mit Einbruch der
Dunkelheit ihr Osterfeuer.
Schon an diesem Wochen-
ende können Gartenfreun-
de ihren Strauchschnitt und
Gehölz zum Sammelplatz
bringen. Da sich in der Zeit
bis zum Anzünden Kleintie-
re dort verkriechen, raten
Naturschützer den Holzsta-
pel umzuschichten.

Wie auch immer, es ist
einfach toll, mit einer Brat-
wurst in der einen, dem
Bierchen in der anderen
Hand, ins knisternde Oster-
feuer zu gucken und mit al-
ten Freunden, Nachbarn
und guten Bekannten zu
klönen. Und wer es nicht
mag, der kann ja auch ganz
einfach zu Hause bleiben
und die Türen und die
Fenster schließen. Schließ-
lich ist nur einmal im Jahr
Ostern!

Sollten Osterfeuer für die Umwelt
verboten werden?

Umfrage der Woche
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Wir gehen nach Ottingen zum
Osterfeuer. Es geht um den
sozialen Aspekt – Leute und
Freunde treffen und klönen.

Klar, die andere Seite ist die
Feinstaubbelastung, die

nicht gut für die Umwelt ist.
Doch dadurch, dass es nur
einmal im Jahr ist, ist es in

Ordnung. Da sollte man lie-
ber im Alltag auf den grü-

nen Fußabdruck achten und
zum Beispiel nicht dreimal
im Jahr in den Urlaub flie-
gen. Wir sind umweltbe-

wusst, verbinden zum Bei-
spiel Fahrten, um nicht un-
nötig das Auto zu nutzen.
Wir trennen den Müll und
halten den Garten bienen-
freundlich. In Ottingen fin-
det das Osterfeuer im klei-
nen, gemütlichen Rahmen

statt. Es gibt Getränke, tolle
Verköstigung, Strohballen

für die Kinder und man
kann das Strauchgut dort

abgeben.

Annika Löhrengel
mit Nieke

Ottingen

Wir freuen uns, dass es nach
der Pandemie wieder möglich
ist, ein Osterfeuer zu besu-
chen. Die Atmosphäre ist
dort immer toll und man
trifft Bekannte zum Trat-

schen. Der Jüngste ist drei
Jahre alt und erlebt dieses
Jahr sein erstes Osterfeuer.

Ich denke, es gibt so viel
anderes, worauf man ach-

ten sollte, als sich einmal im
Jahr über ein großes Feuer

aufzuregen. Wir wollen
auch unseren Strauch-

schnitt dort hinbringen. Wir
trennen unseren Müll und
fahren viel mit dem Fahr-

rad. Wir treffen viele Eltern
und Kinder von der Krab-
belgruppe und die Kinder
können wieder Stockbrot

backen.

Sabrina Jakobsen mit
Silas und Romy

Laubheim

Einmal im Jahr sollte es mög-
lich sein. So lange ich lebe,
gibt es Osterfeuer. Ich selbst

besuche nie eins, da ich
eher zurückgezogen lebe.
Aber meine Tochter geht

nach Jeddingen zum Oster-
feuer, um Freunde zu tref-
fen. Klar, sollte man den

Umweltschutz im Auge be-
halten, das ist wichtig. Doch
die Leute in den Orten ken-
nen sich untereinander und
wollen ihr eigenes Ostfeuer
haben, um sich zu treffen.

Peter
Flottmann
VisselhövedeMan kann nicht alles abschaf-

fen. Wir selbst gehen zum
Bratwurstessen und Biertrin-
ken hin, wenn das Wetter ei-
nigermaßen ist. Die Gemein-

schaft zu erleben ist toll.
Man trifft wieder Bekannte
zum Klönen. Die Feinstaub-
belastung ist auszuhalten,

da der Platz des Osterfeuers
zwei bis drei Kilometer au-

ßerhalb des Ortes liegt. Es ist
ein großes Feuer, das von
der Dorfjugend organisiert
und zusammengesammelt

wird. Der Erlös kommt dann
auch der Dorfjugend zugute.

Lydia und
Lutz Helmke

Jeddingen

Wir gehen immer nach Sah-
lenburg zum Osterfeuer. Da
gibt es auch einen Wald-

spielplatz und einen Fackel-
lauf vorweg. Jeder erhält ei-
ne Fackel, mit der wir dann
eine halbe Stunde lang, be-
gleitet vom Spielmannszug

und der Feuerwehr, zum
Osterfeuer laufen. Für die
Kinder gibt es Punsch und

für alle Bratwurst. Es ist nur
einmal im Jahr. Da finde ich
die Feinstaubbelastung an

Silvester viel schlimmer und
auch die E-Autos und das

Auto fahren ist eine größere
Umweltbelastung. Man

kann nicht alles verbieten.
Ich selbst habe kein Auto,
sondern fahre immer mit

dem Rad. Außerdem sollte
man mehr regional und sai-
sonal leben. Doch Osterfeu-
er zu verbieten geht nicht.

Janina Baule
mit Maliya

Cuxhaven

Die Osterfeuer sollten sie ru-
hig wieder starten lassen,

dann wird man wenigsten sein
Buschholz los. Ich persönlich
bringe es immer an den al-
ten Lagerplatz zum Limmer.
Doch die vergangenen Jah-
re durften wir nichts mehr
hinbringen. Nun wird es
Zeit, um auch wieder die

Wälder und Wegränder aus-
zuräumen. Die Osterfeuer
haben wir immer in Vissel-
hövede oder in Delvental
besucht. Es ist sehr schön,
dass man sich nach dem

Winter wieder gemeinsam
zum Klönen mit anderen

Leuten und seinen Bekann-
ten am Feuer treffen kann.

Andere Umweltsünden, wie
zum Beispiel das alte Holz
liegen zu lassen, sind viel
schlimmer und es ist nur

einmal im Jahr Osterfeuer.
Ich kann mir nicht vorstel-

len, dass das jemanden
stört.

Edgar
Jaworski
Visselhövede

Horoskope vom 03. 04. 2023 – 09. 04. 2023
Steinbock (22.12.-20.01.)
Ihr Liebesleben will einfach nicht so richtig in die Gänge kommen? Lassen Sie sich 
nicht entmutigen. Legen Sie doch einfach mal eine Pause ein und versuchen Sie 

nicht so verkrampft nach Ihrem Liebespartner zu suchen. Wenn die Zeit reif ist, dann wird 
sich alles von alleine ergeben. Genießen Sie in der Zeit Ihr Singleleben und lassen Sie sich 
finden. Das wird eine sehr spannende Zeit für Sie!

Wassermann (21.01.-19.02.)
Allen im Sternzeichen des Wassermanns Geborenen fällt es in dieser Woche be-
sonders leicht, sich von Dingen zu trennen. Das Wochenende bietet sich hervor-

ragend für einen Großputz des Hauses oder eine Entrümpelung des Kellers an. Veranstalten 
Sie einen Hausflohmarkt und entsorgen Sie defekte Teile sofort. Trennen Sie sich jetzt von 
den Dingen, bevor Sie es sich anders überlegen.

Fische (20.02.-20.03.)
Sie fühlen sich unglücklich und nutzlos? Im Moment wissen Sie nicht, was Sie mit 
Ihrem Leben anfangen sollen? Haben Sie keine Angst, das ist ein ganz normales 

Gefühl. Lassen Sie sich davon nicht herunterziehen. Fragen Sie Ihre Nachbarn, ob Sie einige 
Besorgungen für diese machen können oder helfen Sie der alten Dame über die Straße. 
Wenn Sie andere glücklich machen, dann wird auch Ihnen bald wieder das Glück begegnen.

Widder (21.03.-20.04.)
Zeigen Sie sich jetzt mal von Ihrer besten Seite. Gehen Sie auf andere Menschen 
zu und schenken Sie diesen ein Lächeln. Denken Sie stets auch an Ihre Mitmen-

schen und versuchen Sie, jeden Tag eine gute Tat zu vollbringen. Bieten Sie den Menschen 
dabei Unterstützung an, welche Sie wirklich nötig haben. Es muss sich nicht immer um fi-
nanzielle Hilfe handeln, denn gemeinsame Zeit bewegt oft sehr viel mehr.

Stier (21.04.-20.05.)
Unternehmen Sie wieder mehr mit Ihrem Partner. Ihr Seelenverwandter sehnt sich 
nach Zweisamkeit und gemeinsamen Stunden mit Ihnen. Eine Beziehung ist wie 

eine Blume, sie braucht viel Liebe und Pflege. Irgendwann wird es sonst auch der Pflanze zu 
langweilig und Sie geht ein. Lassen Sie das nicht zu! Ändern Sie etwas und beginnen Sie am 
besten sofort damit. Ihre Liebe wird wieder neu aufblühen.

Zwillinge (21.05.-21.06.)
Sie sind etwas angeschlagen. Haben Sie sich doch etwas zu viel zugemutet? Ihr 
Körper braucht nach anstrengender Arbeit auch mal eine Pause. Diese dürfen Sie 

ihm nicht verwehren. Ziehen Sie sich zurück und schonen Sie Ihre Kräfte. Ihr Körper muss 
sich die verlorene Energie jetzt erstmal wieder zurückholen. Lassen Sie es zu und versuchen 
Sie sich zu entspannen. Das wird Ihnen gut tun!

Krebs (22.06.-22.07.)
Lassen Sie sich jetzt nur nicht auf Diskussionen ein, denn das ist ein Fass ohne 
Boden. Ihr Gegenüber wird wie immer bei seiner Meinung bleiben. Sie würden nur 

Ihre Energie und Zeit verschwenden. Manchmal können Sie auch bei Freunden nur dabei zu 
sehen, wie Sie zu Boden fallen. Seien Sie danach nicht nachtragend, sondern reichen Sie 
Ihre helfende Hand. Man wird es Ihnen hoch anrechnen.

Löwe (23.07.-23.08.)
Am liebsten würden Sie sich in Ihrem Bett verkriechen? In der letzten Zeit sind so 
einige Dinge passiert, die Sie besser vergessen würden? Lassen Sie sich nicht so 

runterziehen, auch Ihnen können mal Fehler unterlaufen. Setzen Sie Ihr schönstes Lächeln 
auf und treten Sie in die Welt hinaus. Irgendwann werden Sie über diesen Moment lachen 
können. Glauben Sie daran. Sie schaffen das – ganz bestimmt!

Jungfrau (24.08.-23.09.)
Lassen Sie sich in eine Traumwelt entführen und kurbeln Sie Ihre Fantasie an. Ge-
hen Sie nach der Arbeit in die Stadtbücherei, suchen Sie sich ein schönes Buch 

aus und machen Sie es sich zuhause gemütlich. Schnell werden Sie in Ihre Fantasiewelt 
eintauchen. Schon nach einigen Kapiteln werden Sie den Alltagsstress vergessen haben. 
Probieren Sie es aus und lassen Sie sich darauf ein. Nur zu!

Waage (24.09.-23.10.)
Vermuten Sie nicht hinter jeder Ecke das Schlimmste. Genießen Sie Ihr Leben in 
vollen Zügen und nehmen Sie alles so wie es kommt. Seien Sie spontan und lassen 

Sie sich auf alles ein. Denken Sie nicht immer so viel nach, sondern probieren Sie auch 
alles Neue aus. Sie werden ein ganz neues Lebensgefühl kennenlernen. Seien Sie mutig und 
wagen es. Es ist Ihr Leben und es sind Ihre Möglichkeiten.

Skorpion (24.10.-22.11.)
Sie sollten sich merken, dass es niemals zu spät ist, etwas Neues zu erlernen. Sie 
werden natürlich nie alles wissen oder fehlerfrei machen können. Es kann Ihnen je-

doch auch nie die Erinnerung genommen werden, wenn Sie es nicht probiert haben. Melden 
Sie sich ganz unverbindlich für einen Fremdsprachenkurs an oder lernen Sie neue Leute bei ei-
nem Tanzabend kennen. Sie sollten am Ende nicht das Gefühl haben, etwas verpasst zu haben.

Schütze (23.11.-21.12.)
Seien Sie nicht so zurückhaltend und verstecken sich nicht immer in der hintersten 
Reihe. Wenn Sie auffallen möchten, dann müssen Sie Ihrem Gegenüber auch die 

Chance geben, dass er Sie wahrnehmen kann. Sie haben nichts zu verlieren. Ein kurzer un-
verbindlicher Gruß sollte jedem schnell über die Lippen gehen und kann den Startschuss für 
eine längere Unterhaltung geben. Zeigen Sie sich!

























WALSRODE. Aus Anlass
des Welt-Autismus-Tags
kooperiert der Verein
„einzigartig-eigenartig“
bereits seit einigen Jah-
ren mit dem Capitol-
Theater in Walsrode und
wählt einen Film mit Be-
zug zum Autismus aus. In
diesem Jahr wird am 5.
April ab 20.15 Uhr der
Film mit dem Titel „Zwi-
schen uns“ vorgeführt.

Der Film zeichnet fein-
fühlig und gleichzeitig
voller Wucht ein außerge-
wöhnliches Mutter-
Sohn-Porträt. Liv Lisa
Fries – seit dem Jahr 2017
ist die bekannt durch ihre
Hauptrolle in „Babylon
Berlin“ – spielt dabei die
alleinerziehende Eva, die
ihr gesamtes Leben auf
ihren 13-jährigen Sohn
Felix (Jona Eisenblätter)
abstimmen muss. Wäh-

rend der scheue Felix un-
ter Angst- und Wutatta-
cken leidet und immer
wieder aus der Schule
wegläuft, kämpft Eva mit
aller Kraft für ein stabiles
und harmonisches Zu-
sammenleben. Vertrauen
und Verzweiflung, Hoff-
nung und Ohnmacht lie-
gen in ihrer Beziehung je-
doch nur einen Herz-
schlag voneinander ent-
fernt. Es ist eine ganz be-
sondere Geschichte über
die Liebe und das Loslas-
sen ... und über einen
Neuanfang.

Max Fey führte in sei-
nem Debütfilm „Zwi-
schen uns“ nicht nur Re-
gie, sondern schrieb auch
gemeinsam mit Michael
Gutmann das Drehbuch.
Neben Liv Lisa Fries, Jo-
na Eisenblätter und Thu-
re Lindhardt in den
Hauptrollen sind in wei-
teren Rollen unter ande-
rem Lena Urzendowsky
und Corinna Harfouch zu
sehen.

Ein Film zum
Welt-Autismus-Tag

„Zwischen uns“ von Max Fey

Beziehung zwischen
Mutter und Sohn

HODENHAGEN. Symne aus
dem Tierheim in Hodenha-
gen ist eine Abgabekatze
und bei Menschen noch
sehr zurückhaltend und
ängstlich, mit anderen
Katzen versteht sie sich
aber gut. Sie wurde im De-
zember 2020 geboren, ist
also noch jung und lernfä-

hig. Die Mitarbeiter des
Tierheims wünschen sich
für Symne ein Zuhause mit
Freigang. Wer der schönen
Tigerdame ein Zuhause
geben möchte, der meldet
sich telefonisch unter
( (05164) 1626 und ver-
einbart einen Besuchster-
min.

TIERE SUCHEN HEIMAT

Symne wünscht sich
ein Zuhause

Tiere suchen Heimat

Foto: Jacquelin Kasten Fotografie



WALSRODE. Einen kompe-
tenten Ansprechpartner für
die Jagd und alle dazuge-
hörigen Themenbereiche
finden Interessierte seit ei-
nigen Wochen in Walsrode.
Gemeinsam mit seiner Part-
nerin Lilli Mittermeier be-
treibt Leonard Brack mit
großer Leidenschaft und
viel Fachwissen eine neue
Büchsenmanufaktur mit
Jagdfachhandel. Dort kön-
nen alle Wünsche und Vor-
stellungen von Jägerinnen
und Jägern umgesetzt wer-
den – und auch Neueinstei-
ger bekommen zuverlässige
Unterstützung bei all ihren
Fragen.

Welche Produkte und An-
gebote findet man genau in
der Büchsenmanufaktur
Brack?

Leonard Brack: Kundin-
nen und Kunden bekom-
men hier alles, was man für
die Jagd braucht. Das star-
tet bei der Ausrüstung und
der Kleidung und reicht bis
hin zu der Anpassung, Auf-
bereitung und Individuali-
sierung von Waffen. Wir
führen Produkte aller nam-
haften Hersteller, Ge-
braucht- und Neuwaffen
können erworben werden.
Und ich kümmere mich
auch wöchentlich um das
Einschießen von Waffen.

Lilli Mittermeier: Außer-
dem möchten wir auch für
Jungjäger ein Ansprech-
partner sein, an den sie sich
bei Fragen vertrauensvoll
wenden können.

Worauf legen Sie bei Ih-
rer Arbeit besonders gro-
ßen Wert, was ist Ihnen
wichtig?

Leonard Brack: Ich achte
auf eine sehr gewissenhafte
Zusammenarbeit mit unse-
rer Kundschaft. So kann ich
sicher sein, dass eine aufbe-
reitete oder individualisierte
Waffe perfekt zum Besitzer
oder zu der Besitzerin passt
und auf deren Bedürfnisse
eingestellt ist. Und wir bie-
ten nur Waren an, hinter
denen wir selbst stehen und
die wir empfehlen können.
Schließlich kommen wir
selbst aus der Praxis.

Lilli Mittermeier: Außer-
dem haben die Kundinnen

und Kunden immer die
Möglichkeit, den Kontakt
zu uns zu suchen. Wir sind
direkt vor Ort, wenn mal et-
was sein sollte oder wenn
es zu Problemen kommt.

Woher kommt Ihre per-
sönliche Faszination an der
Jagd?

Lilli Mittermeier: Meine
Eltern sind selbst Jäger, da
liegt das Interesse in der Fa-
milie. Außerdem entspricht
es unserer Philosophie ge-
nau zu wissen, woher das
Fleisch kommt, das man auf
dem Teller liegen hat. Dazu
wissen wir noch genau, wie
unsere Waffen aufgebaut
sind und welche Technik
dahintersteht. Das ist eine
runde Sache und ein ganz

bewusster Konsum und
Umgang mit dem Fleisch
und mit der Natur.

Leonard Brack: Schon
früh habe ich mich für die
Natur und die Jagd interes-
siert. Hinzu kam mein
handwerkliches Interesse,
da ich die mechanischen
Zusammenhänge verstehen
wollte und die Kombination
der unterschiedlichen Ma-
terialien von Metall und
Holz schon immer faszinie-
rend fand. Aus diesen
Gründen habe ich mich da-
zu entschlossen, Büchsen-
macher werden zu wollen.

Und wie kamen Sie dann
genau zu diesem besonde-
ren Beruf?

Leonard Brack: Nach mei-
nem Schulabschluss bin ich
nach Österreich gezogen,
um die Büchsenmacher-
schule in Ferlach zu besu-
chen. Dort habe ich wäh-
rend der vierjährigen Aus-
bildung die Theorie und die
Praxis rund um die Herstel-
lung von Waffen erlernt.
Seit 2017 arbeite ich im
Heidekreis als Büchsenma-
cher – und nun habe ich
mich ganz bewusst dazu
entschieden, in die Selbst-
ständigkeit zu gehen und
einen Laden zu eröffnen.

Lilli Mittermeier: Wir ha-
ben uns übrigens für den
Firmenname „Büchsenma-
nufaktur“ entschieden, weil
wir höchsten Wert auf das

Handwerk legen und die
Kunden immer einen Blick
in die offene Werkstatt wer-
fen können.

Dieses Konzept kommt
gut an bei den zahlreichen
Kundinnen und Kunden der
Büchsenmanufaktur Brack.
Für ihren optisch anspre-
chend gestalteten Fachhan-
del, für die Qualität ihrer
Produkte und der Dienst-

leistungen und vor allem für
die kompetente Beratung
und den Service bekommt
das Paar viel positives
Feedback. Ein großer Teil
der Kundschaft kommt aus
der Region, einige Kunden
nehmen allerdings auch
weitere Strecken auf sich,
um Büchsenmacher Leo-
nard Brack und seiner Part-
nerin einen Besuch im La-
den abzustatten.

Traditionelles Handwerk in moderner Atmosphäre
Bei der Büchsenmanufaktur Brack bekommen Kunden und Kundinnen hochwertige Waren und ganz viel Service geboten

Die Büchsenmanufaktur Brack be-
findet sich Am Vogelpark 2 in Wals-
rode. Kundinnen und Kunden wer-
den von Montag bis Freitag in der
Zeit von 10 bis 18 Uhr begrüßt. Am
Sonnabend ist das Geschäft von 10
bis 12 Uhr geöffnet, Donnerstag ist

das Geschäft geschlossen, da an
diesem Tag die Waffen auf dem
Schießstand eingeschossen werden.
Bei Fragen oder für weitere Infor-

mationen sind Leonard Brack und
Lilli Mittermeier telefonisch unter
( (05161) 5039828 zu erreichen.

Öffnungszeiten und Kontakt

In seinem Geschäft deckt Leonard Brack alle Fragen und Be-
dürfnisse rund um den Themenbereich Jagd ab. Unterstützung
bekommt er dabei von seiner Partnerin Lilli Mittermeier – und
auch die gemeinsame Jagdhündin Lima ist mit dabei.

Kundinnen und Kunden können beim Besuch der Büchsenmanufaktur auch einen Blick in die
Werkstatt werfen. Fotos: red
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NEU ERÖFFNET

Büchsenmacher & Jagdfachhandel
› Waffenaufbereitung
› Schaftanpassung
› Veredelung

› Maßschaft
› Verkauf, Handel/ 
 Beratung & Training

Das Flohmarkt-Team in Düshorn
startete wieder zu einer gemeinsa-
men Wanderung bei strahlendem
Sonnenschein. Der Weg führte na-
türlich zunächst über das Floh-

markt-Gelände an der Ellinghäuser
Straße entlang und dann weiter
über Ellinghausen in den Bruch. Bei
lockeren Gesprächen und einem
wärmenden Getränk verging die

Zeit auch wie im Fluge. Anschlie-
ßend gab es zur Stärkung eine defti-
ge Grünkohlplatte im Gasthaus Zur
Trompete, wo der Tag dann aus-
klang. Foto: Albers

Wanderung des Flohmarkt-Teams

WALSRODE. Dr. Ovidiu Go-
dina, Sektionsleiter der
neuen Gefäßchirurgie am
Heidekreis-Klinikum, macht
auf eine neue minimal-inva-
sive Behandlungsmethode
bei verschlossenen Arterien
(„Schaufensterkrankheit“)
aufmerksam. Die Methode
wird seit Anfang des Jahres
angwendet und heißt Rota-
tionsatherektomie. Das Ver-
fahren kann bei Verschlüs-
sen im Bereich der Ober-
schenkel angewendet wer-
den. Das Gerät ist auch für
den Einsatz in der Leisten-
gegend zugelassen, aller-
dings noch nicht für den
Einsatz in Beckenarterien.

Sektionsleiter Dr. Godina
erklärt, dass es sich um ei-
nen Katheter handele, der –
wie andere Katheter auch –
zum Beispiel durch die Leis-

te über einen Führungs-
draht in das periphere Ge-
fäßsystem eingeführt wird.
Ist eine Arterie vollständig
durch Kalkablagerungen
verstopft, kann das Gerät
die blockierte Stelle auch
ohne Führungsdraht passie-
ren. Das Gerät liegt dabei
direkt in der Hand des Chir-
urgen. Der Zwang, eine By-
pass-Operation an periphe-
ren Arterien im Oberschen-
kel vorzunehmen, entfalle.
Patientinnen und Patienten
hätten deutlich geringere
Wundschmerzen, die Hei-
lung sei beschleunigt, es
gebe kaum Narbengewebe.
Auch könne häufig auf das
Setzen eines Stents verzich-
tet werden, da die Ablage-
rungen bei einer Rotations-
Atherektomie nahezu voll-
ständig entfernt würden.

Neue Behandlung
im HKK

Eingriff bei „Schaufensterkrankheit“WALSRODE. An der Gleis-
anlage der Böhmetal-
Kleinbahn in Vorwalsrode
wurden die Vorarbeiten
zur Weiterführung der
Schmalspurbahn bis zum
Walsroder Hauptbahnhof
aufgenommen. Anfang
April sollen die Arbeiten
zur Verlegung der Schie-
nen zwischen der Straße
An der Gänseweide und
dem früheren Kleinbahn-
hof an der Hannover-
schen Straße beginnen.
Danach ist geplant, den
Streckenabschnitt von
der Hannoverschen Stra-
ße bis zum Bullerberg
von Regelspurbreite 1435
Millimeter auf Schmal-
spurbreite 600 Millimeter
umzuspuren. Weitere In-
fos unter www.boehme-
tal-kleinbahn.de oder te-
lefonisch unter ( (0152)
21558560.

Baustart der
Gleisanlage der
„Wilden Erika“
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Wer im Alter über mehr
Kraft und einen hohen
Muskelmasseanteil ver-
fügt, der profitiert nicht
nur von einer reduzierten
Gebrechlichkeit und er-
höhter Mobilität im All-
tag, sondern auch von ei-
nem allgemein geringe-
ren gesundheitlichen Ri-
siko. Außerdem spielt ein
regelmäßiges systemati-
sches Krafttraining auch
in der Prävention und
Therapie von Osteoporo-
se eine wichtige Rolle, da
sich durch die mechani-
schen Belastungen beim
Training die Mikroarchi-
tektur des Knochens ver-
bessert.
Auch ein Krafttraining für
das Herz-Kreislaufsystem
sollte man nicht außer
Acht lassen, dabei ist bei-
spielsweise die blut-
drucksenkende Wirkung
gut belegt. Mein Tipp:
Die Gestaltung des Trai-
nings sowie die Wahl der
Belastungsparameter
muss bei älteren Perso-
nen immer unter Berück-

sichtigung der gesund-
heitlichen und funktio-
nellen Voraussetzungen
erfolgen. Da pauschale
Trainingspläne für diese
Zielgruppe ungeeignet
sind, bedarf es qualifi-
zierter Trainerinnen und
Trainer, die individuali-
sierte Trainingsstrategien
entwickeln können.
Eine hohe Relevanz ist
auch der psychisch-sozia-
len Komponente des Fit-
nesstrainings zuzuschrei-
ben. Da das Älterwerden
häufig auch mit Verände-
rungen im Bereich der so-
zialen Eingebundenheit
einhergeht, spielen sozia-
le Kontakte im Training
in diesem Kontext eine
wichtige Rolle.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Walsrode

Fitnesstraining
und das Alter

Erfolgreich bei der internationalen
Taekwondo-Meisterschaft hat eine
Mannschaft der Taekwondo-Sparte
des TV Jahn an den Wettkämpfen in
Hankensbüttel teilgenommen. In den
Disziplinen Poomsea, Poomsae Syn-
chron, Bruchtest und dem Sprung-
hochtritt haben insgesamt 13 Starter
aus Walsrode ihr Können unter Be-
weis gestellt. Im Einzelnen gab es fol-
gende Platzierungen, in den jeweili-
gen Gruppen: Im Poomsae Synchron
hat Aaron Einenkel den 3. Platz und
Viktor Kwecien den 2. Platz, beide
sind allerdings für ausgefallene Teil-
nehmer der Taekwondo Schule Dan-

nenberg mitgelaufen, was sportlich
nochmal besonders hervorgehoben
werden muss. Ein TV Jahn Team, be-
stehend aus Levke Reinstorf, Lilly-
Marleen Schulze und Henno Wilkens
hat den 2. Platz erreicht. Im Bruchtest
hat sich Viktor Kwecien den 2. Platz,
Isabella Uhl, Estera Furdui und Lysan-
ne Schulze den 3. Platz. Im Sprung-
hochtritt haben Lilly-Marleen Schulze
und Tarja Einenkel jeweils den 2. Platz
gemacht. Den Coaches Sonja Bower
und Daniel Bistritz sowie den Aus-
richtern des Turniers gebührt der
Dank des Teams für den gelungenen
Tag. Foto: Danile Bistritz

Taekwondo-Team erreicht 2. Platz

Nach einer langen coro-
nabedingten Pause fand
erstmals wieder der
Freundschaftswettkampf
„Ostercup“ in Langenha-
gen statt. Die DLRG Orts-
gruppe Fallingbostel ging
mit vier Mannschaften an
den Start, welche von vier
Betreuern und zwei
Kampfrichterinnen be-
gleitet wurden. Die Teams
starteten in den Diszipli-
nen Rücken-/Puppenstaf-
fel, Freistil-/Rettungsstaf-
fel, Gurtretterstaffel und
Hindernisstaffel. In der
Altersklasse 10 gingen
zwei Mannschaften für
die OG Fallingbostel an
den Start. Die AK 10
männlich (Bastian Schie-
fer, Theo Giesemann,
Jonne Fischer, Carlotta
Richter) erreichten mit
sehr guten Zeiten und
null Fehlerpunkten den
ersten Platz. Die Mäd-
chen der AK 10 weiblich
(Marie Backhaus, Hanna
Backhaus, Louiza Haus-
tein, Mathilda Müller) be-
legten bei ihrem ersten
Wettkampf den zweiten
Platz und ließen damit
drei weitere Mannschaf-
ten hinter sich.

Mit einem kurzfristigem
Ausfall ging die AK 13/14
männlich (Justin Bryce,
Colin-Janic Clausen, So-
phia Müller) mit insge-
samt nur drei Schwim-
mern an den Start und
belegte den dritten Platz
von insgesamt sechs
Mannschaften in der Al-
tersklasse. Das vierte
Team startete in der AK
offen männlich, die Al-
tersklasse mit den meis-
ten Startern. Julius Meis-
ter, Jens Bering, Marcel
Schiefer, Sebastian
Leuckhardt und Carsten
Vullriede belegten außer-
dem einen guten achten
Platz.

Mannschaft des
DLRG gewinnt

Wettkampf

TIETLINGEN. Auch im Golf
Club Tietlingen laufen die
Vorbereitungen für die
neue Saison auf Hochtou-
ren. Ab April wird das Se-
kretariatsteam um Mona
Ezzedine verstärkt. Damit
soll ein persönlicher An-
sprechpartner für die Gäste
und Mitglieder während
der Öffnungs- und Turnier-
zeiten sichergestellt wer-
den. Auf dem Golfplatz des
GCT hat mittlerweile auch
der Frühjahrsputz begon-
nen. Bereits früh im neuen
Jahr wurden die Bäume
und Sträucher zurückge-
schnitten. Unter der Leitung
von Andre Reinke, Head-
Greenkeeper im GCT,
konnten auch die Schäden
durch Schnee und Regen
und die strapazierende
Wintersaison beseitigt wer-
den. In diesem Jahr wird
außerdem die Erneuerung
der Abschläge fortgesetzt.
„Leider hat unser erster
Versuch mit Rollrasen im
letzten Jahr nicht wie er-
hofft funktioniert“, so Andre
Reinke. „Aber selbstver-
ständlich werden wir in die-
sem Jahr einen neuen An-
lauf nehmen und so viele
Abschläge wie möglich er-
neuern.“ Die Mittel für die-
se Maßnahme wurden be-
reits im vorletzten Jahr

durch Spenden der Mitglie-
der zusammengetragen.

Eine Reihe von Turnieren
erwartet die Mitglieder. Die
Aufstellung des Spielplans
war durch die Vielzahl der
Turniere und Wünsche der
Mitglieder aber eine Her-
ausforderung für den Spiel-
führer Marvin Okon. Für
die Anfänger und weniger
turniererfahrenen Golfer

wurde der sogenannte
„Rabbit-Cup“ fest in den
Turnierplan aufgenommen.
„Insgesamt scheint es ge-
lungen zu sein, einen inter-
essanten und abwechs-
lungsreichen Spielplan auf-
zustellen, wobei jetzt nach
den Corona-Einschränkun-
gen natürlich gerade die
geselligen Turniere wieder
wie gewohnt stattfinden

sollen“, gibt sich Marvin
Okon erwartungsfroh.

Und auch in diesem Jahr
sollen neu Mitglieder für
den Golfsport begeistert
und gewonnen werden.
2022 fand das erste „BBB –
Bälle, Bier und Bratwurst“
im GCT statt. Einen Tag der
offenen Tür zu veranstalten,
hatte in den letzten Jahren
immer einen hohen Auf-
wand verursacht und dafür
nur geringe Erfolge ge-
bracht. Daher wolle man et-
was machen, das einfach
durchzuführen und zu orga-
nisieren ist, trotzdem gut in
die Region passt und auch
die Clubmitglieder zum ge-
mütlichen Beisammensein
einlädt“, erklärt Timm Voss,
Präsident des Golf Club
Tietlingen. An einem Frei-
tagnachmittag werden auf
der Driving-Range durch
freiwillige Helfer schnell
und unkompliziert ein Ge-
tränke- und Bratwurststand
aufgestellt. Für Golfinteres-
sierte, aber auch für Club-
mitglieder, werden Golf-
schläger und Rangebälle
zum Üben und Ausprobie-
ren zur Verfügung gestellt.
Head-Pro Steve Cope und
einige erfahrene Golfer un-
terstützen die Gäste dann
bei ihren ersten Golfschlä-
gen.

Die Vorbereitungen laufen
Golf Club Tietlingen hält zahlreiche spannende Programmpunkte bereit

Golfinteressierte dürfen beim sogenannten „BBB“ ihre ersten
Schläge ausprobieren. Foto: GCT

Anzeige

Die Zwickmühle. 
Frauen und 
Männer zwischen 
Familie und 
Beruf.
Unser Leben ist doch manchmal so, als wenn wir mit mehre-
ren Bällen gleichzeitig jonglieren – und kommt dann noch ein 
Ball hinzukommt, verlieren wir die Übersicht und alles bricht 
zusammen. Wer kennt es nicht: Wir sind permanent in Eile, 
hetzen von Termin zu Termin. Das Telefon klingelt im Dau-
ertakt. Kindern, Eltern und Ehepartner wollen wir gerecht 
werden. Wir müssen den beruflichen Alltag stemmen, die 
Familie ernähren… Die Aufgaben und Verpflichtungen, denen 
wir in der heutigen Zeit ausgesetzt sind, werden immer mehr. 
Zeit für soziale Kontakte oder Hobbys, um neue Energie zu 
tanken, bleibt in all der Hektik kaum und wir bleiben auf der 
Strecke. Und kommt dann noch eine ungeplante Situation 
hinzu gerät unser Leben aus den Fugen.
Permanente Überlastung kann zu Erschöpfung führen und im 
schlimmsten Fall schwerwiegende, gesundheitliche Folgen 
haben. Lassen sie es nicht so weit kommen. Erlauben sie sich 
einzugestehen, dass kompetente Hilfe nötig ist. Sie können so 
Unterstützung erhalten, Ihr Leben neu zu ordnen, Pioritäten zu 
setzen und einen Weg zu einem leichteren Leben zu finden.

Großer Graben 23 . 29664 Walsrode 
Tel. 01522 8007371 . www.heilpraxis-siemsglüß.de

Heilpraktiker für Psychotherapie

THEMA DES MONATS

BENEFELD. Kürzlich wurde
der Aikido-Sparte der SG
Benefeld-Cordingen zum
zweiten Mal die besondere
Ehre zuteil, DAN-Prüfun-
gen für den Deutschen Ai-
kido Bund (DAB) auszu-
richten. Diese finden zwei-
mal jährlich jeweils in
Nord- und Süddeutschland
statt. „Dass wir als kleinere
Aikido-Sparte im ländli-
chen Bereich erneut für
diese Bundesveranstaltung
ausgewählt wurden, macht
mich besonders stolz und
zeigt, dass unsere Sparte
lebendig ist und funktio-
niert“, freut sich Edna Kös-
ter, Spartenleiterin, über
die erneute Wahl Bene-
felds als Prüfungsort. Es
wurde viel geboten; es
stand mit einer Prüfung
zum 5. Dan die höchste
Meisterprüfung im deut-
schen Aikido auf dem Pro-
gramm. Dementsprechend
groß war der Andrang, es
waren zeitweise über 40
Zuschauer in der Sporthal-
le der Grundschule in Be-
nefeld anwesend, die meis-
ten von ihnen selbst hoch-
graduierte Aikidoka aus
Niedersachsen, Hamburg,
Berlin, Schleswig-Holstein
und Nordrhein-Westfalen.

Auch für die Aikido-
Sparte der SG Benefeld
war die Veranstaltung ein
voller Erfolg: Kevin Krämer
hat seine Prüfung zum 1.
Dan Aikido bestanden.
Keine Selbstverständlich-
keit, da an diesem Tag drei
von insgesamt neun Prü-
fungen nicht bestanden
worden sind, was einmal
mehr die Komplexität die-
ser Verteidigungskunst
verdeutlicht. Mit Kevin
Krämer hat die Aikido-

Sparte rund um Meister
Dierk Köster, 3. Dan, in
den letzten Jahren ihren
sechsten Dan-Träger er-
folgreich ausgebildet.
Nach über zehn Stunden
endete die Veranstaltung
und die hochrangige Prü-
fungskommission lobte die
hervorragende Organisati-
on der Aikido-Sparte. Dies
wird sicher nicht die letzte
bundesweit stattfindende
DAN-Prüfung in Benefeld
gewesen sein.

Dan-Prüfungen in Benefeld
Eine große Ehre für den Verein

Kevin Krämer (rechts) mit seinem Prüfungspartner Stefan
Renschke. Foto: SG Benefeld-Cordingen
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SOLTAU/LÜNEBURG. In Lüne-
burg haben Vertreterinnen
und Vertreter von 15 Museen
in Niedersachsen die Zertifi-
zierung mit dem Museums-
gütesiegel entgegengenom-
men. Übergeben wurde die
Auszeichnung von Professor
Dr. Schachtner, Staatssekre-
tär im Niedersächsischen Mi-
nisterium für Wissenschaft
und Kultur, Dr. Johannes
Janssen, Stiftungsdirektor
der Niedersächsischen Spar-

kassenstiftung, und Professor
Dr. Rolf Wiese, Vorsitzender
des Museumsverbandes für
Niedersachsen und Bremen.
Die 15 Museen leisteten ei-
nen wichtigen Beitrag zum
kulturellen Leben im Land,
hieß es zur Begründung. Das
Museumsgütesiegel sei er-
wiesenermaßen ein erfolgrei-
ches Instrument zur Profilie-
rung der Museen in Nieder-
sachsen und stärke auf diese
Weise ihre Sichtbarkeit, so

Schachtner. In einer Presse-
mitteilung heißt es weiter,
dass das Instrument des Mu-
seumsgütesiegels den Muse-
en Anlass zur Selbstreflexion
biete und zur kritischen Hin-
terfragung einzelner Prozes-
se. Die Erfahrungen zeigten,
dass die dadurch angestoße-
nen Maßnahmen langfristig
wirkten und somit eine dau-
erhafte Qualitätssteigerung
erreicht werde. Erfreulich sei,
dass einige Häuser die Zerti-

fizierung bereits zum wieder-
holten Male durchlaufen ha-
ben. Seit der Initiierung 2006
konnte das Museumsgüte-
siegel bereits 176 Mal verge-
ben werden.

Zu den in diesem Jahr aus-
gezeichneten Museen gehört
auch das Spielmuseum in
Soltau. Das Spielmuseum
konnte das besondere Güte-
siegel sogar bereits zum drit-
ten Mal in Folge entgegen-
nehmen.

Spielmuseum erhält Gütesiegel
Staatssekretär verleiht Auszeichnung – Soltauer Einrichtung erhält Titel bereits zum dritten Mal

Bunte Fassade, buntes Angebot: Das Spielmuseum. Foto: red

HODENHAGEN. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Hodenhagen
veranstaltet dieses Jahr
wieder ein Osterfeuer am
Ostersonntag, 9. April, auf
der Allerwiese in Richtung
Ahlden. Um 19 Uhr wird
das Feuer traditionell von
der Jugendfeuerwehr ange-
zündet. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt. Alle Ein-
nahmen kommen dem För-
derverein der Freiwilligen
Feuerwehr Hodenhagen zu-

gute. Einwohner und Ein-
wohnerinnen von Hodenha-
gen können ihr Strauchgut
am Sonnabend, 8. April, ab
8 Uhr, bis die maximale
Größe erreicht wird, auf
dem Veranstaltungsgelände
abgeben. Das Strauchgut
darf eine Dicke von 10 Zen-
timetern nicht überschrei-
ten. Es wird ausschließlich
Strauchgut von Einwohnern
aus Hodenhagen angenom-
men.

Hodenhagener Osterfeuer
und Strauchschnitt

ESSEL. Das diesjährige Os-
terfeuer in Essel findet am
9. April ab 19.30 Uhr am
Osterfeuerplatz statt. Um 19
Uhr ist Treffen am Dorf-
platz, um gemeinsam mit
dem Spielmannszug und
der Jugendfeuerwehr mit
einem Fackelmarsch zum
Osterfeuer zu gehen.

Damit es auch ein ordent-

liches Osterfeuer geben
wird, besteht am 8. April in
der Zeit von 10 bis 13 Uhr
die Möglichkeit Strauch-
schnitt am Osterfeuerplatz
anzuliefern. Nach Abspra-
che besteht auch die Mög-
lichkeit der Abholung. An-
meldung unter
( 0172/4164448 oder
( 0171/621 9175.

Osterfeuer und Anlieferung
Strauchschnitt

SCHWARMSTEDT. Am Kar-
sonnabend, 8. April, veran-
staltet der Verein Alle Fun
mit dem Jugendtreff ein Os-
terspektakel in Schwarm-
stedt. Ab 11 Uhr wird der
Uhle Hof zum Treffpunkt
der Schnäppchenjäger auf
dem Hofflohmarkt. Es gibt
ein Kinderprogramm mit
Hüpfburg, ein Spielzelt mit
Dosenwerfen, Vier gewinnt,
Glücksrad, Kinder-Oster-

party mit Musik, Spiel und
Spaß und guter Laune.

Außerdem gibt es einen
Besuch vom Osterhasen.
Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Spiele sind für Kin-
der kostenfrei, Spenden
sind willkommen. Der Ein-
tritt ist frei. Anmeldung ist
möglich per E-Mail an info
@alle-fun.de, unter (

0179/ 5307458 oder von 14
bis 19 Uhr im Jugendtreff.

Osterspektakel und
Flohmarkt am 8. April

WALSRODE. Das rund fünf
Kilometer nordwestlich der
Stadtmitte von Walsrode ge-
legene Naturschutzgebiet
„Grundloses Moor“ zählt zu
den letzten noch nahezu in-
takten Hochmooren des
Landkreises. Bei Mond-
schein entfaltet diese Land-
schaft zu jeder Jahreszeit ei-
ne besondere Magie: Woll-
gräser wiegen sich im Wind,
Kiefern und Birken spiegeln
sich im Wasser. Im Frühjahr
steigt aus dem Grundlosen
See der Paarungsruf der
Moorfrösche auf, und mit et-
was Glück lässt im Herbst
ein Sperlingskauz seinen
Reviergesang ertönen.

Die beiden Vollmondspa-
ziergänge am Donnerstag,
6. April, und am Freitag,
5. Mai, stehen unter dem
Motto des Gedichts „Alle
Birken grünen in Moor und
Heid“ von Hermann Löns.

Der Rundgang unter der
Leitung der Gästeführerin
Dr. Antje Oldenburg startet
bei Sonnenuntergang um
20 Uhr beziehungsweise 21
Uhr von dem Parkplatz am
Verbindungsweg von Fulde
nach Sieverdingen, dauert
rund eineinhalb Stunden
und kostet für Erwachsene
sechs Euro, Kinder zahlen
die Hälfte. Anmeldung un-
ter ( (05164) 801113.

Vollmondspaziergänge
im Grundlosen Moor

Anmelden für den Rundgang



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 2. APRIL 2023 LOKALES8

Am 1. April ist Welt-
Scherzkekstag, da wird
traditionell die Mensch-
heit gern aufs Kreuz ge-
legt. Da muss man auf-
passen und auf alles ge-
fasst sein. Auf sämtlichen
Ebenen. Es kann sein,
dass der Briefträger ei-
nem einen Brief in die
Hand drückt und dabei
sagt: „Das ist vom Fi-
nanzamt!“ Dabei ist es
nur Werbung. Puuuh,
Glück gehabt.
Die Kollegen könnten am
kommenden Montag
dann noch nachträglich
versuchen,
einen rein-
zulegen:
„Der Chef
sagt, du sollst mal eben
die Abrechnungen der
letzten zehn Jahre über-
prüfen. Das muss bis
morgen fertig sein!“ Kein
Grund, um in Ohnmacht
zu fallen – tief Luft holen
und die Sache gründlich
checken. Vielleicht sagt
aber auch der Gatte Sa-
chen wie: „Du, Schatz!
Meine Mutter zieht hier
morgen für sechs Wochen
ein – ihre Wohnung wird
saniert!“ Statt Schnappat-
mung gilt in solchen Fäl-
len: Abwarten! Die Ta-
geszeitung berichtet zum
1. April gern mal von be-
fremdlichen Dingen, zum
Beispiel: „Walsrode hat
den Bundespreis für inno-

vative Stadtplanung ge-
wonnen!“ Das liegt zwar
im Bereich des Mögli-
chen, ist aber grundsätz-
lich erstmal in Frage zu
stellen.
Aktion und Reaktion –
man muss auf ALLES ge-
fasst sein. Bitte auch
nicht ins Grübeln kom-
men, wenn die Antwort
auf einen selbst vorge-
brachten, wirklich genia-
len Aprilscherz lautet:
„Willst du mich veral-
bern? Heute ist der 2.
April!“ Keine Schames-
röte, erst auf den Kalen-

der schauen.
Vorsicht ist
dann gebo-
ten, wenn

sich amtliche Stellen zu
Wort melden. „Sie sind
12 km/h zu schnell ge-
fahren!“, sagt am 1. April
mit strenger Stimme der
Polizist am Straßenrand.
Ein locker hingeworfe-
nes: „Ach, Herr Wacht-
meister! DER ist aber
richtig alt!“, geht even-
tuell nach hinten los!
„Na, für so eine alte Kis-
te läuft der aber noch
gut! Auf jeden Fall zu
schnell!“, könnte die
Antwort sein und vom
Bußgeld entbindet einen
der Scherzversuch auch
nicht. Da kann man lan-
ge auf ein auflösendes
„April, April!“ warten.

Ulla Kanning

Randerscheinung

April, April!

SOLTAU. Mehr als 160 Einsät-
ze in Gesprächen an Schu-
len und Kindertagesstätten
im Kreisgebiet wurden allein
2022 aus dem Gemeindedol-
metscherpool vermittelt. Da-
zu gesellten sich noch zahl-
reiche schriftliche Überset-
zungsaufträge, die von El-
ternbriefen über Schulord-
nungen bis hin zu Förderbe-
darfsgutachten reichten, so-
wie spezielle Sprachmitt-
lungswünsche, die oft gleich
in mehreren Sprachen zu er-
ledigen waren.

All das ist Beweis für den
Bedarf, der mit der bereits
vorhandenen Sprachmittler
und Sprachmittlerinnen bei
Elterngesprächen aktuell
schon gedeckt werden kann.
Ein Bedarf, der ständig
wächst: Angefangen von
den Grundschulen im Hei-
dekreis bis hin zu weiterfüh-
renden Schulen, wie den
beiden BBS, wird diese Ex-
pertise mehr und mehr ge-
nutzt, um mit migrantischen
Eltern, deren deutsche
Sprachkompetenz für eine
adäquate Verständigung
noch nicht ausreicht, über
Probleme ihrer Kinder, de-
ren Förderbedarfe und viele
andere Dinge im Kita- oder
Schulalltag in den Dialog zu
kommen.

Um diejenigen, die bei
Sprachmittlungen eingesetzt

werden, auf diese Aufgabe
vorzubereiten, führt die VHS
Heidekreis bereits seit 2018
jährlich Schulungen für Ge-
meindedolmetschende
durch. Das jüngste Schu-
lungsformat an insgesamt
zwei Wochenenden ist gera-
de zu Ende gegangen.

16 Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen befassten sich
in den einzelnen Modulen

insbesondere mit ihrem Rol-
lenverständnis innerhalb des
Gesprächsprozesses, trai-
nierten Gesprächssituatio-
nen und Interventionsstrate-
gien und ihre interkulturelle
Kompetenz richtig einzuset-
zen. Zusätzlich gab es auffri-
schende Informationen zur
Funktionsweise wichtiger
Behörden im Landkreis, zu
Fragen des Bildungswesens

und Gesundheitssystems so-
wie zu politischen und recht-
lichen Aspekten.

Aktuell ist der Gemeinde-
dolmetscherpool jetzt auf
mehr als 50 Sprachmittler
und Sprachmittlerinnen an-
gewachsen, die insgesamt
30 verschiedene Sprachen
anbieten können. Weitere
Interessenten und Interes-
sentinnen sind willkommen.

Sprachmittlungsbedarf wächst
16 neue Sprachmittler und Sprachmittlerinnen an der VHS geschult

Gespanntes Warten auf den ersten Einsatz: Freude bei den 16 Teilnehmerinnen und Teilnehmern
nach erfolgreich absolvierter Schulung. Foto: VHS

Frühjahrsdeals
Walsrode App

Weitere Infos zur Walsrode App fi ndest du unter 
kaufl okal.wz-net.de/walsrodeapp

J. Gronemann GmbH & Co. KG, Lange Straße 14, 29664 Walsrode
Händleranfragen: Telefon 05161 6005 39, stefan.gottschild@wz-net.de

ALTE RATSAPOTHEKE

Vom 5. bis 11. April erhältst du bei uns 
eine Flasche (100 ml) Sterilium 
Hände-Desinfektionsmittel gratis

Anzeige
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Location
DIE RUNDUM-

für Deine Familienfeier

Von der Planung und Raumauswahl über Deko, Küche  

und Service bis hin zur Übernachtung in unseren Hotelzimmern  

bietet das Team vom Sonnentau Betreuung aus einer Hand für Events,  

die Dir und Deinen Gästen im Gedächtnis bleiben.

Informiere Dich auch über unsere Businesslocation 

und unsere zukünftigen Events.

SONNENTAU ERLEBNISCAMPUS GMBH

Bahnhofstraße 15 · 27374 Visselhövede · Telefon: 04262 3000800

und verpasse kein Event.

#hofsonnentau

Folge uns auf 

Schon alle Eier gefunden? Dann komm vorbei und verbringe  

gemeinsam mit uns den Ostersonntag bei Fassbier und Bratwurst.  

Mit viel Spiel und Spaß ist auch für Deine Kids gesorgt.

09.04.

11 Uhr

Familientag
OSTER-

Der Riesen-Spaß für Jung und Alt Himmelfahrt
mit Bratwurst, kühlen Getränken, Hüpfburg, Live-Musik und  

Happy Hour für die Ladys wird Dein Feiertag im Sonnentau bei  

freiem Eintritt etwas ganz Besonderes! 

18.05.

10 Uhr

Weitere Infos unter hof-sonnentau.de
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SALZBURG. Wer klimaver-
träglich zum Skifahren nach
Österreich reist, hat Glück,
denn der Zug kommt durch
Salzburg. Die ebenso welt-
berühmte wie winzige Alt-
stadt kann mehr als Mozart-
kugeln und Konzerte und
ist viel zu schade, um sie
immer nur der Festspiel-
schickeria zu überlassen,
die jedes Jahr für sechs Wo-
chen die Stadt einnimmt.

Allein ein Spaziergang
durch die beschauliche Alt-
stadt mit ihren unzähligen
Kirchtürmen und Kuppeln,
exklusiven Modegeschäften
und der gewaltigen Festung
ist atemberaubend. Für alle,
die nicht gleich in einem
der gefühlt 275 Kaffeehäu-
ser versacken, sondern in
Bewegung bleiben wollen,
bietet sich eine Wanderung
auf den Stadtbergen Salz-
burgs an: Sowohl die Route
um den Kapuzinerberg als
auch die Alternative über
Festung und Mönchsberg
dauern nur eineinhalb
Stunden und sind mit und
ohne Schnee spektakulär.
Auf dem Mönchsberg liegt
auch das Museum der Mo-
derne, das gerade Fotogra-
fien von Samuel Fosso zeigt
und die ausdrucksstarken,
meist eher humoristisch als
verstörend wirkenden Ob-
jekte von Wiebke Siem.

Unterhalb des modernen
Baus liegt das Haus der Na-
tur, Salzburgs beliebtestes
Museum. Dort lernen Große
und Kleine durch Mitma-
chen in tollen Installationen
über Energie, Körper, Akus-
tik und Natur. Für die Kul-
turhungrigen findet jeden
Abend ein Konzert im Mar-
morsaal des Schlosses Mira-
bell statt – und zwar keine
touristischen Perückenkon-
zerte, sondern hochkarätig
besetzte kammermusikali-
sche Sahnestückchen in
spektakulärem Rahmen. Lo-
kalmatador Mozart wird im-
mer gespielt, aber auch
Mahler, Tschaikowski oder
Bizet kommen zu Ohr.

So schön die eingeschnei-
ten Berge als Stadtkulisse
sind – zum Skifahren muss
man sich bewegen. Mit dem
Zug ist man in gut 90 Minu-
ten im Örtchen Schladming
und damit an den vier größ-
ten steirischen Skibergen,
die zu einem gewaltigen
vielseitigen Paradies für Ski

und Snowboard verbunden
sind.

Die schönsten Pisten hat
der Hauser Kaibling. Die
Planai, auf der zweimal die
Skiweltmeisterschaften aus-
getragen wurden, gilt als
sportlichster Berg. Der
Hochwurzen hat nicht nur
breite Abfahrten, von denen
drei Kilometer nachts im
Flutlicht strahlen, sondern
auch eine sieben Kilometer
lange Rodelbahn, die auch
nachts geöffnet ist. Auch
die Reiteralm hat eine Ro-
delbahn (3,5 Kilometer). Die
Pisten dort sind mit dem in-
ternationalen Pistengütesie-
gel in Gold ausgezeichnet.
Dort sorgen die viele Hüt-
ten mit ihrer lauten Musik
schon tagsüber für Party-
stimmung.

Sicher ist: Dort kommen
Profis und ehrgeizige eben-
so auf ihre Kosten wie An-
fänger und Genussfahrer.
Breite Pisten, verträumte
Ziehwege, verspielte Fun-
slopes und herausfordernde
Abfahrten sorgen für Ab-
wechslung. Die Region gilt
als schneesicher. Sollte das
Wetter nicht mitspielen, sor-
gen 1300 Schneekanonen

für perfekte Pisten vom
Frühwinter bis Ostern. Das
hat sich herumgesprochen,
doch die Gäste, die die Re-
gion sommers wie winters

besuchen, verteilen sich
gut, und die meisten nutzen
öffentliche Verkehrsmittel.

Für Reisen ohne Reue be-
müht sich die Region um

Nachhaltigkeit: Das Was-
serkraftwerk an der Talsta-
tion der nahegelegenen
Riesneralm produziert dop-
pelt so viel Strom, wie Lift-
betrieb, Beschneiung und
Gastronomie im Skigebiet
verbrauchen, und speist
den Rest als Ökostom ins
Netz ein. Viele Unterkünfte
liegen so, dass man kein
Auto braucht: In Rohrmoos
und Schladming kann man
vielerorts direkt vom Haus
auf die Piste.

„Es kommen immer mehr
Menschen, die sich ganz
bewusst für Nachhaltigkeit
entscheiden“, berichtet Ka-
rin Seebacher, die das Hotel
ihrer Eltern 2014 zum Bio-
hotel umgestellt hat. „Das
Hotel arbeitet klimaneutral,
und alle Produkte, die wir
verwenden, sind bio und
nach Möglichkeit regional.“
Zunächst kamen umweltbe-
wusste Gäste vor allem we-
gen der Yogapauschalen
und zum sommerlichen
Wandern, doch mittlerweile
ist das Biohotel auch als
Skihotel ausgebucht. Acht
Hotels mit fast 1000 Betten
tragen das österreichische
Umweltsiegel, weitere

sechs Betriebe werden ge-
rade zertifiziert.

Kulinarisch hat die Regi-
on Schladming viel zu bie-
ten. Der Spitzenkoch Ri-
chard Rauch hat für 15 aus-
gewählte Berghütten je ein
Gericht kreiert, das regiona-
le Zutaten und oft eigene
Produkte der Hütte verwen-
det. Von der Lammstelze
vom Ennstal Lamm bis zur
Zirbencreme (mit Zirbelkie-
fer) gibt es einzigartige
Köstlichkeiten zu entde-
cken – und für diejenigen,
die auf der Piste nichts
mehr reißen möchten
Schladminger Bier oder
steirische Weine.

Weil das Skigebiet so
groß und die Hüttenvielfalt
so verlockend ist, ist dort je-
der Skiurlaub zu kurz. Doch
keine Bange: Schladming
und die Dachsteinregion
sind Ganzjahresdestinatio-
nen, die im Sommer eben-
soviele Gäste anlocken wie
im Winter. Wer Touren auf
Schneeschuhen oder Tou-
renski verpasst hat, kann
sie später auch mit Wander-
schuhen gehen!

Dr. Jutta
von Campenhausen

Über Salzburg zum Skifahren nach Schladming
Vor der sportlichen Betätigung auf den zahllosen Pisten der steirischen Bergwelt die kulturellen Highlights der Mozartstadt genießen

Bei den Rundwanderwegen um Salzburg lassen sich perfekte Blicke über die Stadt erhaschen. Foto: Dr. Jutta von Campenhausen

Der Skipass in Schladming kostet
für zwei Tage 125 Euro, online vor-
ab weniger. Damit kann man alle
Busse in Schladming und Umge-
bung nutzen und auf allen vier
Bergen 230 Kilometer Pisten be-
fahren, davon 123 non-stop.
Langläufer finden 420 Kilome-

ter Loipen, und wer abseits von
Piste und Loipe bleiben möchte,
findet unter www.schladming-
dachstein.at geführte Wintertou-
ren, Skiyoga, Paragliding und

Pferdeschlittenfahrten. Unter

https://www.schladming-dach-
stein.at/de/Aktuelles/Schneebe-
richt kann man die Schneehöhe
und den Pistenzustand einsehen.
Unter www.urlaub.salzburger-

land.at gibt es Winterpauschalen

für den Stadturlaub inklusive der
Salzburgcard für alle öffentlichen
Verkehrsmittel und Museum. Kar-
ten für das Schlosskonzert bucht
man am besten unter

www.schlosskonzerte-salzburg.at
– vorzugsweise als Kombi mit ei-
nem Abendessen im Sheraton.

Informationen

Schladming bietet sich für Skifans als ideale Kombination zur
Kultur in Salzburg an. Foto: Peter Burgstaller

SAARBURG. Mitten durch
die Altstadt Saarburgs fließt
ein breiter Bach, der sich in
einem großen Wasserfall 17
Meter tief in das Tal stürzt.
Eingerahmt wird die Szene-
rie von bunten Fischer- und
Schifferhäusern – wie ge-
malt. In der ehemaligen
Glockengießerei Mabilon
entdecken Besucher die
Welt des Glockengießer-
meisters Urbanus Mabilon
interaktiv und erleben die
Simulation eines Glocken-
gusses. Im Jahr 1770 ge-
gründet, produzierte das
Familienunternehmen fast
drei Jahrhunderte lang Glo-
cken, die in die ganze Welt
geliefert wurden. Vielleicht
hören Verliebte hier auch
schon die Hochzeitsglocken
läuten?

Mit Einbruch der Dunkel-
heit wird es besonders ro-
mantisch, wenn der Schorn-
stein der Kulturgießerei an-

gestrahlt wird und auch die
Stadtkulisse mit Burganla-
ge, Stadtmauer und Kirche
sowie der Wasserfall in war-
mes Licht getaucht sind. In
diese Atmosphäre passt ei-
ner der erstklassigen Wei-
ne, die an den steilen Hän-
gen rechts und links der
Saar reifen. Auf kleinstem
Raum wachsen an Saar und
Obermosel zwei völlig un-
terschiedliche Weine, die
Kenner zu den besten
Deutschlands zählen. Im
Saartal wird der legendäre
Saar-Riesling angebaut,
während an der Obermosel
der Elbling als frischer,
spritziger Begleiter für alle
Gelegenheiten die Speziali-
tät ist.

Über der Stadt thront die
Ruine der Saarburg, eine
der ältesten Höhenburgen
im Westen Deutschlands
und einst Sitz eines großen
Rittergeschlechts. Ihr Er-

bauer, Graf Siegfried von
Luxemburg, gründete auch
die Stadt Luxemburg und
legte den Grundstein für

das Großherzogtum. Im
Burgrestaurant genießen
Verliebte das Abendessen
„Valentinstag von amore“

mit einem fantastischen
Blick über die beleuchtete
Stadt.

Die audio-geführte

Lauschtour „Stadtrundgang
Saarburg“ begleitet Ver-
liebte auf zwei Kilometern
zu historischen Plätzen, zu
Saarburgs „Klein Venedig“,
am rauschenden Wasserfall
vorbei und durch die engen
Gassen der Altstadt bis hin
zur Burganlage hoch über
der Saar. Unterwegs erzäh-
len einheimische Ge-
schichtskenner davon, wie
Saarburg zu seinem Was-
serfall kam und warum die
Stadt der ideale Standort für
die Glockengießerei war.

Weitere Informationen
gibt es online unter
www.rlp-tourismus.de/mo-
sel sowie unter www.rlp-
tourismus.com/Saarburg,
www.rlptourismus.com/
Lauschtour-Saarburg,
www.rlp-tourismus.com/
Klassische-Stadtfuehrung_
Saarburg und www.rlptou-
rismus.com/Offene-Stadtfu-
ehrung-Saarburg.

Glockenläuten und Stadtrundgang in Saarburg an der Mosel
Ein ganz besonderer Ausflug, der sich vor allem für verliebte Paare lohnt

Mitten durch die Altstadt Saarburgs fließt ein breiter Bach, der sich in einem großen Wasserfall 17
Meter tief in das Tal stürzt. Eingerahmt wird die Szenerie von bunten Fischer- und Schifferhäu-
sern. Foto: rlp-Tourismus
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SCHWARMSTEDT. Das Hei-
matarchiv Schwarmstedt
präsentiert im April eine be-
sondere Veranstaltung. Unter
dem Titel „Biografisches Al-
lerlei“ werden Biografen und
Biografinnen aus verschiede-
nen Teilen Deutschlands in
Schwarmstedt zu Gast sein
und ihre Arbeiten vorstellen.
Darunter ist auch Dr. Andre-
as Mäckler, der die Ge-
schichte der Münchner Band
„Spider Murphy Gang“
(„Skandal im Sperrbezirk“)
aufgeschrieben hat.

Die öffentliche Lesung mit
Mäckler und anderen Bio-
grafen findet am Sonnabend,
22. April, um 19 Uhr im Uh-
le-Hof statt. Das Publikum

erhält Einblicke, wie Biogra-
fien über bekannte und un-
bekannte Menschen entste-
hen und wie sich Lebensge-
schichten in Filmen und Bü-
chern darstellen. Außerdem
sprechen Biografinnen über
das Thema „Wie sich Men-
schen an ihre Opas und
Omas erinnern“ und darü-
ber, wie eine Firmenchronik
entsteht – eben ein „Biografi-
sches Allerlei.“

Warum lesen Biografen in
Schwarmstedt? Dahinter
steckt Irina Kasprick, selbst
Biografin und Autorin und
eine der Kräfte im Heimatar-
chiv. Kasprick hat es ge-
schafft, das Mitgliedertreffen
des Biographiezentrums

nach Schwarmstedt zu lo-
cken, eine Vereinigung
deutschsprachiger Biografin-
nen und Biografen. Drei Ta-
ge lang werden Teilnehmer
und Teilnehmerinnen aus
Hamburg, München, Köln
oder Berlin im Aller-Leine-
Tal tagen. Weiterbildung und
Erfahrungsaustausch stehen
im Mittelpunkt. Schwarm-
stedt reiht sich als Ausrich-
terort für das Mitgliedertref-
fen in eine prominente Liste
ein, zuletzt trafen sich die
Biografen in Siegen, Köln
und München. „Wir freuen
uns, dass wir als Heimatar-
chiv mit Gastgeber sind“,
sagt Irina Kasprick, „Schließ-
lich haben auch wir schon

mit dem unserem Buch
‚Manches vergisst man nie‘
biografisch gearbeitet.“ Der
größte Teil der Tagung ist
nicht öffentlich, die Teilneh-
mer arbeiten in Schwarm-
stedt für sich. Gemeinsam
mit dem Heimatarchiv öffnet
das Biographiezentrum aber
ein Fenster für die Öffent-
lichkeit: zur öffentlichen Le-
sung am Sonnabend, 22. Ap-
ril, sind alle willkommen, die
sich für Menschen und ihre
Lebensgeschichten interes-
sieren. Beginn ist um 19 Uhr
im Uhle-Hof. Karten gibt es
im Vorverkauf zum Preis von
fünf Euro bei Lotto Toto von
Bostel und im Kaufhaus
GNH in Schwarmstedt.

Lebensgeschichten im Uhle-Hof
Biografen aus ganz Deutschland in Schwarmstedt zu Gast: Öffentliche Lesung am 22. April

Skandal im Sperrbezirk: Die Biografie der Spider Murphy Gang (Bild unten) wird bei der Lesung vorgestellt. Irina Kasprick vom Heimatarchiv (oben, Mitte) hat es ge-
schafft, Biografen aus ganz Deutschland nach Schwarmstedt zu locken. Foto: Heimatarchiv

BAD FALLINGBOSTEL. Der
Wochenmarkt in Bad Fal-
lingbostel findet am Don-
nerstag, 6. April, nachmit-

tags in der Zeit von 13 bis
16 Uhr statt. Darauf weist
die Stadtverwaltung der
Kreisstadt hin.

Wochenmarkt am Nachmittag

WALSRODE. Am Sonn-
abend, 8. April, findet in
der Stadtkirche Walsrode
ab 15.30 Uhr ein Zwer-
gengottesdienst für alle
Kinder im Alter von null
bis sechs Jahren und ihre
Eltern, Großeltern, Paten
und Geschwister statt. Im
Anschluss an den Gottes-
dienst wird zu kalten Ge-
tränken und Kaffee gela-
den.

Gottesdienst
für die Kleinen

WALSRODE. Am Grün-
donnerstag, 6. April, ver-
anstaltet das Schützen-
korps Vorbrück seinen
Preis-Skat, -Doppelkopf
und -Knobel-Abend. An-
meldung ab 18.30 Uhr
möglich, Beginn ist um
19 Uhr. Der Einsatz be-
trägt zehn Euro. In die-
sem Jahr gibt es Ein-
kaufsgutscheine vom E-
Center.

Spieleabend
mit Preisen im
Schützenhaus

LINDWEDEL. Wer sich
seine Ostereier noch
nicht gesichert hat, kann
beim Osterschießen am
2. April ab 14 Uhr im
Schützenhaus Lindwedel
abräumen. Neben den
traditionellen Preisen
geht es beim Schießwett-
bewerb auch um einen
Tablet-PC als Preis. Für
alle Teilnehmer und wei-
teren Gäste gibt es zu-
dem Kaffee und Kuchen.

Osterschießen
in Lindwedel
am 2. April

KIRCHLINTELN. Am 29. April
findet in der Zeit von 10 bis
17 Uhr im Lintler Krug,
Hauptstraße 11 in Kirchlin-
teln, eine ganz besondere
Messe statt – und zwar eine
Familienmesse für Schwan-
gere, Fachpersonal und Fa-
milien mit Kindern im ers-
ten Lebensjahr. Dabei soll
der Nachwuchs im Mittel-
punkt der Veranstaltung
stehen. Den Organisatoren
ist es ein Herzensanliegen,
für Schwangere und junge
Familien verschiedene
Fachdisziplinen zusammen-
zubringen. Ebenso wichtig
sei es, örtliche junge Unter-
nehmerinnen untereinander
zu vernetzen, denn die Aus-
stellerinnen bestehen kom-
plett aus Frauen.

Über die gesamte Zeit der
Messe finden kurze Fach-
vorträge statt. Es wird einen
Messebereich geben, dort
gibt es dann auch die Mög-
lichkeit, mit den verschie-
denen Referentinnen und
Ausstellerinnen ins Ge-
spräch zu kommen und sich

über deren Angebote zu in-
formieren. Inhaltlich wer-
den folgende Themen ver-
treten sein: nachhaltiges
Wickeln mit Stoffwindeln,
Stillen, Babyschlaf, Tragen
von Babys und Kleinkin-
dern, Osteopathie, Resilienz
im Familienalltag, Coaching
für Mütter und Frauen, Fa-
milienfotografie, Kindersi-
cherheit im Auto und noch
mehr. Auf dem Außenge-
lände finden sich ebenso
verschiedene Angebote,
wie beispielsweise Kinder-
schminken, eine Hüpfburg
oder Familienyoga. Der För-
derverein des Kindergar-
tens Neddenaverbergen
wird mit einem Waffelver-
kauf für das leibliche Wohl
sorgen.

Organisiert haben die
Messe Maike Grimm, Still-
beraterin und Familienbe-
gleiterin aus Walsrode, Pia
Jödicke, Stoffwindelberate-
rin aus Verden, und Luisa
Lühring, Trageberaterin
und Familienbegleiterin aus
Kirchlinteln.

Eine Messe rund
um den Nachwuchs
Zahlreiche Ausstellerinnen zeigen Angebot

WALSRODE. Kürzlich fand
die Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Orts-
feuerwehr Walsrode in der
Gaststätte Eckernworth
statt. Der Ortsbrandmeister
Andre´ Leiber eröffnete die
Versammlung für das Be-
richtsjahr 2022 und be-
grüßte neben den anwe-
senden Mitgliedern auch
weitere Gäste, darunter
den stellvertretenden Bür-
germeister Wolfgang
Puschmann, den stellver-
tretenden Abschnittsleiter
Wilfried von Bostel und
den Stadtbrandmeister Mi-
chael Schlüter. Bevor er
seinen Jahresbericht hielt,
wurde Jens Führer einstim-
mig als Schriftführer für
das Ortskommando Wals-
rode bestätigt.

Am 31. Dezember 2022
zählte die Feuerwehr 92
Mitglieder in der Einsatz-
abteilung, diese hatten ein
Durchschnittsalter von 39
Jahren. Die Jugendfeuer-
wehr zählte elf Mitglieder,
die Kinderfeuerwehr 18
und die Altersabteilung
zehn. Somit lag die Ge-
samtmitgliederzahl bei 131.

Es standen sieben Fahr-
zeuge mit einem Durch-
schnittsalter von 29 Jahren
für Einsätze zur Verfügung.
2022 war ein einsatzreiches
Jahr, es mussten 65 Klein-
und Entstehungsbrände,
sechs Großbrände, 157
Technische Hilfeleistun-

gen, 31 Fehlalarme bezie-
hungsweise Brandmelde-
anlagenauslösungen sowie
zwei Brandsicherheitswa-
chen abgearbeitet werden.

Die stellvertretenden
Ortsbrandmeister Torsten
Helberg und Bernd Berger
ließen einige der insgesamt
261 Einsätze Revue passie-
ren, darunter beispielswei-
se eine Serie von Groß-
bränden, wie im April das
Feuer „Studio 78“.

Nach den Berichten der
Fachwarte informierten der
von der Versammlung in
seinem Amt bestätigte Ju-
gendfeuerwehrwart Achim
Kretschmer, auch im Na-
men seiner Vertreterin In-
ken von Fintel, sowie die

Kinderfeuerwehrwartin
Daniela Wagner über die
Aktivitäten der Nach-
wuchsbrandschützer.

Zu Feuerwehrmännern
ernannt wurden Andreas
Kälber, Manuel Bauer und
Fabian Grieß, Oberfeuer-
wehrmann wurde Alexan-
der Haacke, Hauptfeuer-
wehrmänner beziehungs-
weise Hauptfeuerwehrfrau
sind nun Florian Höper, Le-
on Potratz sowie Inken von
Fintel.

Der Stadtbrandmeister
Michael Schlüter beförder-
te Sascha Wenzel zum
Löschmeister, Klaus Dieter
Dembski, Simon Lühring
und Andre´ Leiber zu
Oberlöschmeistern sowie

Bernd Berger zum Brand-
meister. Nachdem die offi-
zielle Ehrung der Stadt
Walsrode bereits am 6. De-
zember 2022 stattfand,
wurden noch folgende Mit-
glieder für das jahrzehnte-
lange ehrenamtliche Enga-
gement geehrt: Für 25 Jah-
re Heiko Blume, für 40 Jah-
re Jens Führer, Thomas Ol-
rogge, Alfred Suhr, Olaf
Troschke (abwesend), Sieg-
fried Wiechers, 50 Jahre
Axel Hartenstein und 60
Jahre Ecki Bauer. Alfred
Suhr bekam für seine lange
Zeit in der Führung, unter
anderem als stellvertreten-
der Ortsbrandmeister, ei-
nen Präsentkorb über-
reicht.

Die Feuerwehr zieht Bilanz
Die Feuerwehr Walsrode lud zur Jahreshauptversammlung ein

Zahlreiche Ehrungen und Beförderungen: Unter anderem wurde Alfred Suhr für seine lange
Zeit in der Führung ein Präsentkorb überreicht. Foto: Feuerwehr Walsrode
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Servicepartner und Tipps rund um den Reifenwechsel

© Jagoush - stock.adobe.com

Jetzt wechseln: Sommerreifen

Zeit für den Reifenwechsel
Wann und warum ein Austausch notwendig ist

lps/LK. Ähnlich wie mit der 
Zeitumstellung folgt auch 
für die Fahrzeugreifen ein 
Wechsel vom Winter- ins 
Sommerhalbjahr. Damit 
man zu jeder Jahreszeit si-
cher unterwegs ist, müssen 
die Reifen entsprechend 
ausgetauscht werden. Doch 
warum sind überhaupt zwei 
verschiedene Reifentypen 
notwendig? Temperatur-
unterschiede und die Be-
schaffenheit der Straßen 
verlangen dem Material 
viel ab. Sommerreifen be-
stehen daher aus einem 
eher härteren Gummi-
gemisch, das auch hohen 
Temperaturen standhält. 
Ihr Profi l ist so konzipiert, 
möglichst viel Wasser vom 
Fahrweg zu verdrängen. Es 
ist gröber und besitzt mehr 

Längsrillen. Winterreifen 
sind in der Gummizusam-
mensetzung weicher und 
somit für niedrige Tempera-
turen ausgelegt. Zahlreiche 
kleine Einschnitte im Pro-
fi l, sogenannte Lamellen, 
sorgen für Rutschfestigkeit 
bei Glätte und Schnee. Die 
Mindestprofi ltiefe ist mit 4 
Millimeter deutlich höher 
als die 1,6 Millimeter des 
sommerlichen Vertreters. 
Aber warum soll man die 
Winterreifen überhaupt 
wechseln, wenn sie im Som-
mer einfach weniger Ein-
fl üssen ausgesetzt sind? Das 
weichere Material sorgt für 
einen wesentlich schnelle-
ren Abrieb und Verschleiß. 
Auch der Bremsweg ver-
längert sich dadurch. Ein 
Wechsel ist also ratsam und 

kann nach der „von O bis 
O”-Regel erfolgen. Von Ok-
tober bis zum Osterfest sind 
die Winterreifen dran. Ab 

Ostern darf sich dann mit 
dem Wechsel zu den Som-
merreifen auf wärmere Mo-
nate gefreut werden.

Räderwechsel
im Handumdrehen
Unsere Profis erledigen jeden Räderwechsel fachgerecht
inklusive Fahrzeugdurchsicht in unserer Dialogannahme. 

Ihr Mobilitätspartner im Heidekreis

Werner-von-Siemens-Str. 6 
29664 Walsrode

www.kahle.de

Räderwechsel

ab 27,50 €

Anz_Reifenwechsel_Walsrode_91x130.indd   1 27.03.23   13:47

• REPARATUREN ALLER FABRIKATE

• FAHRZEUGTEILE & ZUBEHÖR

• GARTEN- & MOTORGERÄTE

• PKW ANHÄNGER  &

BAUMASCHINENVERLEIH

• LACKIERUNGEN

• SMART-REPAIR

• UNFALLINSTANDSETZUNG

• ROSTSCHUTZ SERVICE

Am Bayershof 2 • 29699 Walsrode • Tel.: 05161 - 41 44 

MITARBEITER GESUCHT

... steig bei uns ein!

Mo.-Fr. 8:00 - 18:00 Uhr • Sa. 9:00 - 13:00 Uhr • Max-Planck-Straße 8
29664 Walsrode • Tel. 0 51 61/ 6 09 70 08 • mail@garage-vorbrück.de 

www.garage-vorbrück.de

Jetzt auch in der  
Hannoverschen Str. 41- 43 • 29664 Walsrode

Tel. 0177 888 7549
• tägliche Haupt- und Abgasuntersuchungen
• Reparaturen aller KFZ
• Klimaservice
• Motordiagnose
• Reparaturen von Unfallschäden
• Reparaturen- und Restaurationsarbeiten  
 an Young- und Oldtimern
• Fahrzeugreinigung innen und außen

REIFEN-
EINLAGERUNG

Wir lagern Ihre Reifen 
fachgerecht ein, inkl. Reinigung 

und Versicherung.
Beim Kauf eines Reifensatzes 
erhalten Sie die Einlagerung 
für eine Saison kostenlos!

Seit 40 Jahren...
... und jeden Tag besser

Kfz-Meisterbetrieb ∙ 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (0 51 61) 98 60-0 ∙ Fax (0 51 61) 98 60-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

PLESSE
AUTOZUBEHÖR

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

Bei uns erhalten Sie eine 
2-jährige Reifengarantie 
beim Kauf neuer Reifen!

REIFEN-
GARANTIE

Ab sofort
zum Familien-Preis
und Einlagerung bei

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 0 5163 / 66 61
Fax 0 5163 / 4 48

Wir machen, dass es fährt!

Ein

RudelRudel
Reifen

Mit einem Reifenwechsel ist man bestens an die jahreszeittypi-
schen Bedingungen angepasst.  Foto: Pexels

Sommerreifen vor der Montage gründlich prüfen
Was müssen Sie bei Ihren Reifen beachten?

Wenn die Temperaturen 
steigen, ist es an der Zeit, die 
Winterpneus gegen Som-
merreifen zu tauschen. Die 
Gesellschaft für Technische 
Überwachung (GTÜ) hat 
dazu Tipps für den Reifen-
wechsel zusammengestellt. 
Als erstes gilt es, schon 
beim Kauf auf die Qualität 
der Reifen zu achten. Ein 
optimales Handling, Brems-
weg, Aquaplaning, Seiten-
führung, Rollwiderstand, 
Komfort, Geräusch und Ver-
schleiß stehen dabei im Vor-
dergrund.
Beim Kauf vermeintlich 
günstiger Reifen ist deshalb 
höchste Vorsicht geboten, so 
die GTÜ-Experten. Beson-
ders „Billigreifen“ aus asia-

tischer Produktion drängen 
verstärkt auf den deutschen 
Markt. Die GTÜ hat einige 
dieser Reifen getestet – mit 
erschreckendem Ergebnis. 
Während der Referenzreifen 
aus deutscher Produktion 
beim Bremsen aus 100 km/h 
nach 49,9 Metern zum Ste-
hen kam, hatte der schlech-
teste Reifen bei knapp 50 
Metern noch eine Restge-
schwindigkeit von 44 km/h 
und einen über zehn Meter 
längeren Bremsweg (61,9 
Meter).
Lassen Sie sich beim Neu-
kauf Ihrer Sommerreifen 
keine Ladenhüter andre-
hen. Ein als neu angebote-
ner Reifen sollte keinesfalls 
älter als drei Jahre sein. Da 

Reifen aufgrund chemischer 
und physikalischer Prozesse 
auch durch die bloße Lage-
rung altern, gilt die Regel: 
je jünger desto besser. Auch 
der Laie erkennt das an der 
sogenannten DOT-Nummer, 
die jeder Reifen an seiner 
Flanke trägt und dessen vier 
letzte Ziffern das Produk-
tionsdatum verraten. Steht 
hier zum Beispiel „5014“, 
dann bedeutet dies, dass 
der Reifen in der 50. Kalen-
derwoche des Jahres 2014 
gefertigt wurde. Sollen die 
Reifen vom letzten Sommer 
montiert werden, muss das 
Profi l ausreichen. Gesetzlich 
vorgeschrieben ist eine Pro-
fi ltiefe von mindestens 1,6 
mm. Aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit sollten es 
aber wenigstens 3mm sein. 
Bei der Montage darauf 
achten, dass die Reifen mit 
dem besseren Profi l aus Si-
cherheitsgründen stets auf 
der Hinterachse montiert 
werden. Beim Tausch von 
hinten nach vorne die Rei-
fen niemals von links nach 
rechts montieren. So ist ge-
währleistet, dass so genann-
te laufrichtungsgebundene 
Reifen immer auf der richti-
gen Seite aufgezogen blei-
ben. Durch das Tauschen 
werden die Reifen gleich-
mäßiger abgenutzt und kön-
nen bei Bedarf alle vier auf 
einmal durch neueste Pro-
dukte ersetzt werden.
Neue Reifen werden in der 
Fachwerkstatt niemals ohne 
Auswuchten montiert. Diese 
Maßnahme sollte in regel-
mäßigen Abständen auch 
bei gebrauchten Pneus ge-
macht werden. Denn im 
Laufe der Zeit können Un-
wuchten entstehen, etwa 
beim Überfahren von Bord-
steinkanten. Das macht sich 
schlimmstenfalls durch ein 
„fl atterndes“ Lenkrad oder 
ungewohnte Fahrzeugvib-
rationen insbesondere zwi-

schen Tempo 80 und 120 
bemerkbar. Es führt aber in 
der Regel auch zu ungleich-
mäßigem Reifenabrieb und 
damit einhergehend höhe-
rem Verschleiß an Reifen 
und Fahrwerk.
Schauen Sie sich Ihre ge-
brauchten Sommerpneus 
vor der Montage genau an. 
Sind Lauffl äche und Flan-
ken unverletzt? Unregelmä-
ßig abradierte Reifen deuten 
auf defekte Stoßdämpfer, 
eine falsche Fahrwerksgeo-
metrie, zu niedrigen Füll-
druck oder eine Unwucht 
der Reifen hin.
Vergewissern Sie sich, dass 
bei der Rädermontage die 
Radschrauben mit dem vom 
Hersteller vorgeschriebe-
nen Drehmoment angezo-
gen werden (steht in der 
Betriebsanleitung). Dazu 
benötigt man neben dem 
normalen Radkreuz einen 
Drehmomentschlüssel, der 
die Kontrolle des Anzugs-
drehmoments ermöglicht. 
Zu wenig ist da genau-
so schädlich wie zu viel. In 
beiden Fällen können sich 
nämlich die Radschrau-
ben lösen. Bei zu stark an-
gezogenen Radschrauben 
werden unter Umständen 
die selbstsichernden Mate-
rialeigenschaften aus der 
Verbindung Felge/Rad-
schraube in Mitleidenschaft 
gezogen. Sorgen Sie unmit-
telbar nach der Montage 
für den richtigen Reifenfüll-
druck. Prüfen Sie auch den 
korrekten Luftdruck des 
Reserverads (sofern vorhan-
den), damit es im Ernstfall 
tatsächlich einsatzbereit ist.
Weitere Tipps und Informa-
tionen zum Thema Reifen 
fi nden Sie im Reifenratge-
ber der GTÜ. Sicherheitsbe-
wusste Autofahrer können 
den praktischen Ratgeber 
im Internet unter http://rat-
geber.gtue.de herunterla-
den (ampnet/nic).

Beim Kauf vermeintlich günstiger Reifen ist Vorsicht 
geboten.            Foto: Mike von Pexels

Solche Tachostände sind mit unserem 
Service kein Problem!

...mit unserer Bonus-Card 
für Top-Service zum Top-Preis!

Autohaus Eggers GmbH | Verden |www.ah-eggers.de

Jetzt online oder telefonisch Ihren 
Termin zum Räderwechsel vereinbaren:
Audi/VW: 04231/95 42 - 30
Skoda/NFZ: 04231/95 42 - 0
Wir freuen uns auf Sie!
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KIRCHBOITZEN. Das Früh-
jahr ist ein sehr passender
Zeitpunkt, um Gemüsebee-
te für die Bestellung vorzu-
bereiten. Durch den Klima-
wandel nehmen jedoch
Wetterextreme mit langen
Trockenphasen oder Stark-
regen-Ereignissen deutlich
zu. Das erfordert auch für
den Hobby-Gartenbau im-
mer wieder neue Strate-
gien, um damit klarzukom-
men. Ziel sollte es sein, den
Boden vor Erosion zu schüt-
zen und ihn auf ökologische
Weise möglichst fit und
fruchtbar zu machen.

Was beim Anbau einzel-
ner Gemüsearten genau zu
beachten ist und wie man
seine Beete strukturiert und
vorbereitet, das erklären
Heinz Zündorf und Wilfried

Stegmann im Rahmen eines
informativen Seminars am
Sonnabend, 29. April, in
Kirchboitzen.

Der Beginn der Veranstal-
tung ist um 9.30 Uhr, am
gleichen Tag wird es ab 14
Uhr noch ein Zusatzseminar
geben. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 30 Euro pro
Person.Es wird um rechtzei-
tige Anmeldung bei Heinz
Zündorf ( unter (05166)
1243 oder bei Wilfried Steg-
mann ( (05162) 5152 ge-
beten. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet un-
ter www.der-schlaue-fau-
le.de.

Mulchgarten-Seminar
Was ist beim Gemüseanbau zu beachten?

Um Anmeldungen
wird gebeten

HODENHAGEN. Stellvertre-
tend für den an diesem Tag
erkrankten ersten Vorsit-
zenden Karl Gerhard Tam-
ke freute sich auch die 2.
Vorsitzende Gitta Genz
über viele DRK-Mitglieder,
die den Weg zur Mitglieder-
versammlung gefunden
hatten. Schatzmeisterin
Sonja Kühl präsentierte den
Mitgliedern in ihrem Kas-
senbericht eine positive
Kassenbilanz. Es sind aus-
reichend Rücklagen vor-
handen, auch wenn die Mit-
gliederzahlen leider weiter
zurückgingen.

Ursula Kirchhof berichtete
von den Blutspenden im
vergangenen Jahr. Es gab
wieder insgesamt vier Ter-
mine, die immer noch unter
Coronabedingungen wie
zum Beispiel das Tragen ei-
ner FFP2-Maske und die
Einbahnstraßen-Regelung
stattfanden. Insgesamt 327
Spenderinnen und Spender
konnten an den vier Termi-
nen begrüßt werden. Beim
nächsten Termin am 15.
Mai kann dann wieder das
beliebte Buffet angeboten
werden und auch die Mas-
kenpflicht entfällt. Über die
Klönschnack-Nachmittage
berichtete Gitta Genz. Ab
April wurden wieder regel-
mäßig Angebote gemacht.
So gab es einen Vortrag
über Hörprobleme, eine
Fahrt zur Moosbeerhütte
nach Nienhagen mit vielen
Informationen über den
Cranberry-Anbau sowie ein
gemeinsames Grillen am
Bürgerhaus. Im Herbst sorg-

ten Eckard Schulz und Tors-
ten Kleiber mit einer „Lese-
und Klönstunde“ für einen
kurzweiligen Nachmittag
und Bürgermeister Ralph
Beckmann informierte über
„Hodenhagen aktuell“.
Nach mehreren Jahren Co-
rona-Pause konnte am Vier-
ten Advent dann noch die
gemeinsam veranstaltete
Weihnachtsfeier der Ge-
meinde und des DRK end-
lich wieder stattfinden und
war sehr gut besucht. Auch
für dieses Jahr gab es schon

Pläne für den „Klön-
schnack“, wie „Plattdeut-
sche Geschichten“ mit
Heinrich Plesse, der Besuch
der alten Dorfschule in
Bothmer im April und ein
Besuch der Cordinger Müh-
le im Mai.

Gitta Genz berichtete im
Anschluss auch über die
Reiseaktivitäten im Jahr
2022. Die Mehrtagesfahrt
nach Erfurt musste leider
wegen zu geringen Anmel-
dungen ausfallen. Stattdes-
sen gab es eine Tagesfahrt

nach Lüneburg mit Stadt-
führung und ein Besuch im
Salzmuseum, und im De-
zember einen Besuch auf
dem Weihnachtsmarkt in
Braunschweig. Für dieses
Jahr ist am 2. Juni eine ge-
meinsame Fahrt zum Spar-
gelhof Thiermann mit Spar-
gelessen geplant und eine
Tagesfahrt zur Landesgar-
tenschau in Höxter (noch
ohne Termin). Im Dezember
soll wieder eine Fahrt zum
Weihnachtsmarkt angebo-
ten werden.

Zum Abschluss des Nach-
mittags wurden langjährige
DRK-Mitglieder geehrt. Als
Dankeschön für die verläss-
liche Treue zum DRK erhiel-
ten eine Urkunde, Ansteck-
nadel und Blumenstrauß
Karin Dierks und Hanna
Holtze für 40-jährige Mit-
gliedschaft und Karla Ernst
für 60-jährige Mitglied-
schaft. In Abwesenheit wur-
den Irene Henschel (40 Jah-
re), Marie-Luise Wiegrebe
(60 Jahre) und Annemarie
Gerken (65 Jahre) geehrt.

Mitgliederversammlung des DRK
Das DRK Hodenhagen zieht eine positive Bilanz über das vergangene Jahr

Schon lange mit dabei: Die Geehrten vom DRK Hodenhagen. Foto: DRK Hodenhagen

SOLTAU. Die Koordinie-
rungsstelle Frau & Wirt-
schaft Heidekreis steht
für eine Beratung bezüg-
lich des beruflichen Wie-
dereinstiegs, einer Neu-
orientierung oder aber
einer Karriereplanung
zur Verfügung. Die Koor-
dinierungsstelle ist seit
über 25 Jahren eine an-
erkannte Beratungsstelle
zur beruflichen und be-
trieblichen Förderung
von Frauen. Eine ihrer
Kernaufgaben ist die Be-
ratung von Frauen zu
Fragen des beruflichen
Wiedereinstiegs. Die Ko-
ordinierungsstelle berät
Berufsrückkehrerinnen,
Beschäftigte in der El-
ternzeit und berufstätige
Frauen, die sich neu ori-
entieren wollen oder sich
über ihre Möglichkeiten
informieren möchten.

Die Koordinierungs-
stelle Frau & Wirtschaft
Heidekreis berät telefo-
nisch oder per Videokon-
ferenz oder in Präsenz.
Termine gibt es unter
( (05191) 970612 zwi-
schen 8 und 14 Uhr oder
per E-Mail an koostel-
le@heidekreis.de.

Beratungen zu
Wiedereinstieg

in den Beruf

SCHNEEHEIDE. Kürzlich fei-
erte die Damenschießgrup-
pe des Schützenvereins
Schneeheide ein besonde-
res Jubiläum. Die Damen-
gruppe besteht nämlich
nunmehr seit 50 Jahren.
Dies wurde im Clubraum
der Schützenhalle ausgie-
big gefeiert. Gäste vom
Kreisschützenverband und
dem Vorstand des Schüt-
zen- und Fördervereins wa-
ren geladen. Nach einem
Rückblick der Damenleite-
rin Stella Stimming und den
Grußworten der Gäste
konnte ein fröhlicher Abend
beginnen.

Geehrt für 50-jährige Mit-
gliedschaft in der Damen-
gruppe wurden Marianne
Ehlers, Marianne Fabisch,
Anita Fabisch und Gisela
Marquard. Elfriede Bleis,
Annegret Fabisch und Han-
na Mein waren verhindert.
Außerdem wurde ein Pokal-
schießen veranstaltet. Den
1. Preis sowie den Pokal für
den besten Teiler errang
Ann Kathrin Geken, den 2.
Platz belegte Ute Lohrengel
und Stella Stimming konnte
sich über den 3. Platz freu-
en. Eine Fotoshow sorgte
für gute Laune. Der Höhe-
punkt bildete eine Tombola.

50 Jahre Damenschießgruppe des SV Schneeheide
Pokalschießen gewinn Ann Kathrin Geken – Tombola ein Höhepunkt der gemeinsamen Feier

Auf dem Foto von links: Melanie Kromulska, stellvertretende Kreisvorsitzende KSV-Fallingbostel;
Regina Lühmann, Damenleiterin; die Geehrten für 50 Jahre: Marianne Ehlers, Gisela Marquard,
Anita Fabisch, Marianne Fabisch, Ute Brandt; Kreisdamenleiterin KSV-Fallingbostel, Stella Stimm-
ing, Damenleiterin. Foto: SV Schneeheide

BOMLITZ. Nach dem Os-
ternachtgottesdienst am
Sonntag, 9. April, um 6
Uhr findet ein Osterfrüh-
stück in Bomlitz statt.
Um Anmeldung wird ge-
beten bei Barbara Prüs-
hoff, (  (05161) 47448
oder per Mail an barbara
.prueshoff@web. de.

Anmelden zum
Frühstück
in Bomlitz

WALSRODE. „Können Tab-
lets im Rahmen der Lese-
förderung sinnvoll einge-
setzt werden? Und macht
es überhaupt Sinn, dass
sich der Medienkonsum
der Kinder durch den Ein-
satz von Tablets noch
mehr erhöht?“ Diese Fra-
gen waren die Grundlage
einer Fortbildung, die der
Verein „Mentor – Die Le-
selernhelfer Walsrode“
angeboten hat. Insgesamt
fast 20 aktive Mentoren
des Vereins haben sich im
Forum der Volkshoch-
schule Heidekreis getrof-
fen, um sich gemeinsam
mit dieser Fragestellung
auseinanderzusetzen.

Frauke Krug, Referentin
der Akademie für Leseför-
derung Niedersachsen,
sieht viele Chancen durch
den Einsatz digitaler Me-
dien in der Leseförde-
rung: Durch die Benut-
zung von Tablets werde
an die Lebensumwelt der
Kinder angeknüpft. Digi-
tale Medien motivieren
die Kinder sehr stark zum
Lesenlernen. Und neben-
bei würde die Medien-
kompetenz der Nutzer ge-
fördert.

Für Norbert Mehmke,
den Vorsitzenden des Ver-
eins „Mentor“, zeigte die
Fortbildung deutlich, dass
die Walsroder Ehrenamtli-

chen sich engagiert mit
verschiedenen Medien
zur Leseförderung ausein-
andersetzen und dass an-
dererseits die Tablets da-
für eine sehr gute Hilfe-
stellung bieten können.
Langfristig werde sich der
Verein mit diesem Thema
vertiefend beschäftigen
und damit die Leseförde-
rung unterstützen.

Wer auch Interesse an
der ehrenamtlichen Arbeit
bei „Mentor“ hat, der
kann sich telefonisch an
Norbert Mehmke,
( (05161) 911463, oder
per E-Mail an mentor-
walsrode@mail.de wen-
den.

Tablets bei der Leseförderung
hilfreich?

Lesementoren diskutieren über digitale Medien und suchen Mitstreiter

WALSRODE. Nach der
Familienphase wieder
zurück in die Berufstätig-
keit zu kehren, sollte be-
wusst vorbereitet und
sorgfältig geplant wer-
den. Aktuelle Informatio-
nen sind dabei ein wich-
tiger Baustein. Sabine
Mix, von der BCA Agen-
tur für Arbeit, und Vere-
na Baden von der Koor-
dinierungsstelle Frau &
Wirtschaft Heidekreis in-
formieren und beantwor-
ten Fragen zu den fol-
genden Themen: Orga-
nisation von Kinderbe-
treuung und Pflege, fle-
xible Arbeitszeitmodelle,
familienfreundliche Un-
ternehmen, Ausbildung,
die auch in Teilzeit mög-
lich ist, Netzwerke, die
Unterstützung und Aus-
tausch bieten, Inspiration
und Impulse für berufli-
che Neuorientierung in
einer sich verändernden
Berufs- und Arbeitswelt.
Der Termin ist am Mitt-
woch, 19. April, in der
Zeit von 9.30 bis 11 Uhr,
in der Agentur für Arbeit
Walsrode, Benzer Straße
69.

Anmeldungen nimmt
die Koordinierungsstelle
Frau & Wirtschaft Heide-
kreis telefonisch entge-
gen unter ( (05191)
970612 oder koostel-
le@heidekreis.de.

Zurück in den
Beruf: Info

und Beratung
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Arbeiten und verweilen in der eigenen Outdoor-Wohlfühloase

GARTENSAISON UND MARKISEN

  Gartentonne 
                           2023

Winsener Str. 17
 


 29614 Soltau 

info@ahk-heidekreis.de  

Tel. 0800 11 238 11   Mo-Do 8-12    13-16:30  Fr 8-15

 
 

 

 

Leerung

Januar bis Dezember

mit der  Biotonne 

Preise

120 Liter   32,00 € / Jahr

240 Liter   64,00 € / Jahr

660 Liter 176,00 € / Jahr

inklusive 16 Leerungen 

Ist Ihr
Rasenmäher
startklar?
Wir führen Inspektionen und 
Wartungen von Rasenmähern, 
Traktoren, Motorsägen und 
Gartengeräten aller Fabrikate 
durch!

Lassen Sie sich beraten!

Altenwahlingen 18 · 29693 Böhme
Tel. (0 5165) 13 55 · Telefax 25 42
www.prussjastremski.go1a.de

Autoservice
Pruss-Jastremski KG

Ist Ihr
Rasenmäher
startklar?
Wir führen Inspektionen und 
Wartungen von Rasenmähern, 
Traktoren, Motorsägen und 
Gartengeräten aller Fabrikate 
durch!

Lassen Sie sich beraten!

Altenwahlingen 18 · 29693 Böhme
Tel. (0 5165) 13 55 · Telefax 25 42
www.prussjastremski.go1a.de

Autoservice
Pruss-Jastremski KG

STAUDENGÄRTNEREI

ANNEMARIE ESKUCHE

IHRE STAUDENGÄRTNEREI IN DER REGION 

MIT BESONDEREN UND 

ROBUSTEN PFLANZEN.

AM SÖHNHOLZ 17 · 29664 OSTENHOLZ 

TEL.: 0 51 67- 2 87 

WWW.STAUDEN-ESKUCHE.DE

Groß Eilstorf 33 | 29664 Walsrode
Telefon 0172 888 35 04
Verkauf ab Hof | Lieferung möglich 
www.hof-wiechers.de
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Jetzt schon an den  
Sommer denken!
Beschattungen von Ihrem Fachmann!

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstraße 14
27336 Rethem/Aller
Telefon 0 51 65/ 12 86
Telefax 0 51 65/ 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de

lps/Jv. Wenn zum Start der 
neuen Gartensaison das ers-
te Mal nach einem langen 
Winter die Markise geöffnet 
wird, kann unter Umstän-
den ein unschönes Knar-
zen oder Quietschen die 
Frühlingsluft erfüllen. Zwar 
besitzen Markisen eine ro-
buste Mechanik, trotz allem 
benötigen sowohl motor-
betriebene als auch manu-
ell bedienbare Markisen 
eine regelmäßige Wartung. 
Viele Terrassen- und Bal-
konbesitzer machen den 
Versuch, auf die bewegli-
chen Teile der Markise ein 
Schmier- oder Gleitöl aufzu-
tragen. Häufi g richtet diese 
Behandlung mehr Schaden 
als Nutzen an, da viele mo-
derne Markisen gar kein 
mechanisches Lager besit-
zen. Auf dem Markisenstoff 
kann sich ein Schmierfi lm 
bilden, der schwer zu rei-
nigen ist und unästhetisch 
aussieht. Außerdem ziehen 
die herkömmlichen Öl- und 
Schmiermittel den Schmutz 
an. Der neu angelagerte 
Schmutz nach der Ölbe-
handlung des Lagers wür-
de folglich wiederum für 
ein Quietschen der Markise 
sorgen. Besser ist es, auf ge-
eignete Reinigungsproduk-
te aus dem Baumarkt oder 
Gartenfachhandel zurück-
zugreifen. Vorab sollten 
die Herstellerangaben zur 

Markise gelesen werden, 
denn je nach Art des Mar-
kisenlagers kommen unter-
schiedliche Sprays wie zum 
Beispiel Tefl onspray zum 
Einsatz. Vor dem Auftragen 
des passenden Sprays muss 
das Markisenlager gereinigt 
werden. Kunststoffl ager 
können mit Wasser oder Pe-
troleum und Tefl onlager mit 
Petroleum oder einem ent-
sprechenden Lackreiniger 
gesäubert werden.

Sommerlicher Auftakt
Was tun, wenn die Markise knarzt und quietscht

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium

• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH • 29643 Grauen

Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 • Fax 0 51 93/ 10 77

Man kann einiges tun, um die 
unschönen Geräusche der Mar-
kise beim Ausziehen zu min-
dern.  Foto: Pixabay

lps/DGD. Kompostieren ist 
das älteste und einfachste 
Recycling der Welt. Grün-
schnitt aus dem Garten und 
so manche Küchenabfälle 
werden zum wahren Gold 
des Gärtners. Durch Kom-
postieren spart man sich 
sowohl den Biodünger als 
auch die Biotonne, denn 
der vermeintliche Abfall 
verwandelt sich ganz von 
alleine in kostbaren Hu-
mus, der die Qualität des 
Gartenbodens aufwertet. 
Das schont nicht nur die 
Umwelt, sondern auch das 
eigene Portemonnaie, denn 
wer kompostiert, spart sich 
einen Teil der Müllgebüh-
ren. Gerade die Entsorgung 
von Grünschnitt stellt vie-
le Gartenbesitzer vor eine 
Herausforderung, die durch 
Kompostieren einfach und 
umweltschonend gelöst 
wird. Auch Erde und Mine-
raldünger werden überfl üs-

sig und müssen nicht mehr 
hinzugekauft werden. Wer 
beim Kompostieren ein paar 
simple Regeln beachtet, hat 
auch keine schlechten Ge-
rüche zu befürchten. Wich-
tig ist die Wahl des Behäl-
ters und des Standortes. Der 
Untergrund muss aus Erde 
bestehen, damit „Kompos-
tierer“ wie Regenwürmer 
und Kleinstlebewesen ein-
dringen können, die die Ab-
fälle in wertvollen Humus 
verwandeln. Doch nicht 
alle Abfälle eignen sich 
zum Kompostieren, des-
halb muss man sich im Vor-
feld schlaumachen, was auf 
den Kompost darf und was 
nicht. Laub, Rasenschnitt, 
Gemüseabfälle, Obstreste 
und sogar Kaffeesatz kön-
nen bedenkenlos kompos-
tiert werden. Asche, Kat-
zenstreu oder dergleichen 
haben dort allerdings nichts 
verloren. Einfache Holzlat-

tenkomposter können mit 
etwas handwerklichem Ge-
schick selbst gebaut oder 
für kleines Geld erstanden 
werden. Außerdem gibt es 
auch geschlossene Kom-
poster. Für welches Modell 
man sich entscheiden soll-
te, ist letztendlich nur eine 
Stilfrage, denn die Aufgabe 
des Kompostierens wird von 
der Natur alleine und nicht 
vom Behälter übernommen. 
Im Frühjahr kann der reife 
Kompost wunderbar für die 
Vorbereitung der Beete ein-
gesetzt werden.

Kompostieren
Recycling im Garten

Ein Kompost verwandelt Abfälle in nährsto� reichen Humus.
Foto: Pixabay

lps/Jv. Für die Besitzer eines 
Gartens ist die Terrasse der 
Außenbereich des Wohn-
raumes. Sobald die Tempe-
raturen klettern, wird ein 
Großteil der Freizeit draußen 
verbracht. Zum Start in die 
Gartensaison erwägen eini-
ge die Neugestaltung ihrer 
Terrasse. Durch die Ein-
richtung eines großzügigen 
Sitzbereiches, einer Out-
door-Küche oder eines Au-
ßenkamins auf der Terrasse 
kann eine neue Lebensart 

entstehen, bei der sich der 
Alltag mehr in die Natur 
integriert. In der Vorfreude 
auf das Gartenjahr schauen 
sich interessierte Gartenbe-
sitzer in den Möbelhäusern, 
Elektrofachmärkten und 
Geschäften für Gartenmö-
bel die Gestaltungsmöglich-
keiten für die Terrasse an. 
Das Zimmer im Grünen gilt 
als das Bindeglied zwischen 
der Inneneinrichtung des 
Hauses und dem Garten-
bereich. Dementsprechend 
sollte es sich harmonisch in 
das Gesamtbild einfügen. In 
Absprache mit den Exper-
ten von einem Fachunter-
nehmen für Terrassenbau 
können Gartenbesitzer im 
Vorhinein überlegen, wel-
chen Bodenbelag sie für die 
Terrasse verwenden wollen. 
Das Fachpersonal im Bau-
markt gibt ebenfalls Aus-

kunft über die Vorzüge ein-
zelner Bodenbeläge. Je nach 
der Art des Bodens ist die 
Pfl ege unterschiedlich auf-
wendig. Entscheidet man 
sich für eine moderne Ter-
rassengestaltung mit klaren 
Linien, können WPC-Die-
len oder geschliffene Beton-
platten Anwendung fi nden. 
Pfl asterklinker oder Holz-
dielen bieten sich bei einer 
Terrasse im Landhausstil an. 
Für ein modernes Terrassen-
design werden Pfl anzen wie 
Ziergräser, Zypressen oder 
Bambus akzentuiert ein-
gesetzt. Hortensien, Rosen 
und Gartenkräuter unter-
streichen hingegen den 
Landhausstil. Beim Bummel 
durch die städtischen Deko-
Geschäfte lassen sich eine 
Emaille-Kanne oder Zink-
wanne fi nden, die den Land-
hauscharme unterstützen.

Klare Linien oder Landhauscharme
Das Wohnzimmer im Grünen umgestalten

Viele Gartenbesitzer betrachten die Terrasse als eine Ausweitung 
des Wohnraums.  Foto: Pixabay

Wege-, Parkplatz- und Sportplatzbau

Anlage von Privatgärten

Pflanz- und Pflegearbeiten

Schwimmteiche und Wassergärten

Natursteinarbeiten

GmbH & Co. KG

Große Schneede 9  29664 Walsrode
Telefon 05161 9847-0
info@mull-ohlendorf.de  www.mull-ohlendorf.de

Wege-, Parkplatz- und Sportplatzbau

Anlage von Privatgärten

Pflanz- und Pflegearbeiten

Schwimmteiche und Wassergärten

Natursteinarbeiten

GmbH & Co. KG

Große Schneede 9  29664 Walsrode
Telefon 05161 9847-0
info@mull-ohlendorf.de  www.mull-ohlendorf.de

Wege-, Parkplatz- und Sportplatzbau

Anlage von Privatgärten

Pflanz- und Pflegearbeiten

Schwimmteiche und Wassergärten

Natursteinarbeiten

GmbH & Co. KG

Große Schneede 9  29664 Walsrode
Telefon 05161 9847-0
info@mull-ohlendorf.de  www.mull-ohlendorf.de
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Arbeiten und verweilen in der eigenen Outdoor-Wohlfühloase

GARTENSAISON UND MARKISEN

Raiffeisen-Markt
Der Fachmarkt für Haus, Garten und Tier

Firmensitz: Raiffeisen Centralheide eG | Celler Str. 58 | 29614 Soltau | Tel.: (0 51 91) 6 09-0

Raiffeisen-Markt Schwarmstedt

Mönkeberg 5

29690 Schwarmstedt

Tel.: (0 50 71) 20 08

Raiffeisen-Markt Walsrode

Albrecht-Thaer-Str. 1a

29664 Walsrode

Tel.: (0 51 61) 98 93 20

Raiffeisen-Markt Ahlden

Am Mühlendamm 3

29693 Ahlden

Tel.: (0 51 64) 5 87

Beste Startbedingungen 

für Ihre Pflanzen!
Unser umfangreiches 

Sortiment an Gärtnerglück® 

Erden fördert das Wachstum 
Ihrer Pflanzen mit sorgfältig 

abgestimmten Rezepturen in 

geprüfter hoher Qualität.

  4 kg bis 60 m²       18,99  (1 kg = 4,75)

10 kg bis 150 m²     29,99  (1 kg = 3,00)

20 kg bis 300 m²     49,99  (1 kg = 2,50)  

€

Rasendünger MikroAktiv

Ohne Vertikutieren 

zum schönen Rasen. 

Mit Sofort- & 3-Monate 

Langzeitwirkung.

Rasenkalk
Vergessen Sie nicht 

das jährliche Kalken!

20 kg für 200m²
(1 kg = 0,75)

€

Gartenbewässerung

Dünger

Grills & Grillkohle

Erden & Mulch

Rasenmäher
Gartengeräte

Teichpflege

Pinienrinde

Sämereien

Rasensaat

Für gesunde und kraftvolle 

Pflanzen!
Gärtnerglück® bietet ein 

großes Angebot an 

Düngemitteln für Ihre 
Zimmer-, Balkon-, Kübel-

und Gartenpflanzen sowie 

für Ihren Rasen.

Baumstubbenfräsen
        Mario Graßmann

… schnell & preiswert!

Tel. 0 51 64/8 02 76 87 · Mobil 0162 / 5 61 39 78

• mit der

Hubarbeitsbühne

• fachgerecht

• Risikofällung

• mit und ohne

Entsorgung

• Heißwasser-

Unkrautbekämpfung

Steindamm 9

OT Bothmer

29690 Schwarmstedt

BERND K ITL OW2

BaumpflEgED&DFäRRung

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).
• Bauanleitung
 für Teiche, Wasserläufe
 und Schwimmteiche
• Oase-Pumpen und -Filter

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 51 61/ 62 92

Riekenberg´s lebendige 
Gestaltung von Haus, 

Hof & Garten

Garten- und Landschaftsbau
Ganzjährige Grundstückspflege

Baumpflege
Problembaumfällung

Heckenschnitt
Pflasterarbeiten

Terrassenbau
Zaunbau

Winterdienst
Entrümpelung

Vierde 19
29683 Bad Fallingbostel

01 51 / 50 63 09 29

lps/Jv. Ein satter grüner Ra-
sen bedeutet viel Mühe. Er 
muss gemäht, vertikutiert 
und gedüngt werden. Ins-
besondere das regelmäßige 
Mähen ist eine zeitintensive 
und kräftezehrende Arbeit. 
Für viele ältere Menschen 
und für Personen, die in ih-
rer Mobilität eingeschränkt 
sind, ist das Rasenmähen 
mit einem Spindelmäher 
oder Elektrorasenmäher 
eine aufwendige Tortur. 
Auch berufl ich eingebun-
denen Menschen, denen 
am Samstagmorgen das Ra-
senmähen bevorsteht, trübt 
die unliebsame Aufgabe 
des Öfteren die Stimmung. 
Ein fahrbarer Rasenmäher, 
der die Arbeit komfortabel 
im Sitzen ermöglicht, er-
leichtert die Aufgabe er-
heblich und bringt Spaß 
in die Gartenarbeit. Damit 
fahrbare Rasenmäher un-
kompliziert zum Einsatz 
kommen können, sollte der 
Garten nicht zu verwin-
kelt sein. Bei Rasenfl ächen 
ab etwa fünfhundert bis 
sechshundert Quadratme-
tern lohnt sich gemäß den 

Experten die Investition. 
Für schmalere und mittle-
re Rasenfl ächen eignet sich 
ein Aufsitzmäher. Größe-
re Rasenfl ächen von etwa 
zweitausend bis fünftau-
send Quadratmetern kön-
nen mit einem Rasentraktor 
gemäht werden. Oft wird 
der Begriff Rasentraktor 
für die gesamte Klasse der 
fahrbaren Rasenmäher ver-
wendet. Der Unterschied 
zwischen einem Rasentrak-
tor und einem Aufsitzmäher 
besteht unter anderem in 
der Lage des Motors. Beim 
Aufsitzmäher ist der Motor 

unterhalb des Sitzes ange-
ordnet, beim Rasentraktor 
befi ndet er sich vor dem 
Fahrer. Im lokalen Fach-
handel ist eine Vielzahl an 
Modellen unterschiedli-
cher Preis- und Leistungs-
klassen erhältlich, die auf 
die Bedürfnisse der Be-
sitzer mittlerer und großer 
Grundstücke abgestimmt 
sind. Einige Modelle bieten 
in ihrem Funktionsumfang 
Zusatzfunktionen an. Mit 
ihnen können beispielswei-
se dank eines Schneeschil-
des im Winter Räumungs-
arbeiten getätigt werden.

Große Rasenfl ächen
Ab wann lohnt sich ein Rasentraktor?

Für das Mähen größerer Rasenfl ächen eignet sich ein Rasentrak-
tor oder Aufsitzmäher. Foto: Pixabay

• Gartengestaltung

Bergstraße 36
29664 Walsrode
Telefon 0 51 61 -35 63
Fax 0 51 61 - 9125 33
Mobil 01 62- 6 12 74 23

• Natursteinarbeiten

• Gartenpflege
Egal, ob kleiner Traum-

garten oder spektaku-

läre Gartenanlage – wir 

setzen Ihre individuellen 

Wünsche um.

Wir wissen, welche  

Bepflanzung, wie 

gepflegt werden muss, 

damit Sie sich lange 

daran erfreuen können.

Pool- und Teich- 

gestaltung.

Modern oder naturbelas-

sen – von der Planung 

bis zur Fertigstellung.

lps/Jv. Ein Naturpool ist rein 
biologisch und kommt ohne 
den Einsatz von Chlor und 
anderen Desinfektionsmit-
teln aus. Die Wasserreini-
gung wird durch Sand- und 
Phosphatfi lter sowie Mikroor-
ganismen gewährleistet. Dar-
über hinaus ist ein Skimmer 
unumgänglich. Der Ober-
fl ächen-Absauger befreit 
den Pool vom Schmutz, ehe 
dieser in die Tiefe sinkt. Ein 
Naturpool besteht aus einem 
Schwimmbereich und dem 
Filterbereich, der auch Ruhe-
zone genannt wird und durch 
Trennwände abgegrenzt ist. 
Die Pumpe befördert das 
Wasser aus dem Schwimm-
bereich in den Filterbereich, 
wo die biologische Wasser-
aufbereitung stattfi ndet. 
Wasser- und Sumpfpfl anzen 
können in dem Bereich an-
gepfl anzt werden. Sie sorgen 
für eine harmonische Einbet-
tung des Pools in den Garten. 
Grundstückbesitzer, die ihren 
Pool zum Schwimmen nut-
zen wollen, benötigen einen 
möglichst langen Schwimm-
bereich, der schmal ausfallen 
kann. Eine genügende Was-
sertiefe muss ebenfalls vor-
handen sein. Wer den Pool 
ausschließlich zum Planschen 
oder zur Abkühlung nach 
dem Saunagang nutzen mag, 
für den wären ein kleinerer 
Naturpool und eine geringe-
re Wassertiefe ausreichend. 
Die Fläche des Filterbereichs 
muss noch hinzugerechnet 
werden. Einige Poolbauer 
und Unternehmen für Gar-
ten- und Landschaftsbau ha-
ben sich auf die Anlage von 

Naturpools spezialisiert. Bei 
einem Besichtigungstermin 
kann durch die Experten 
geprüft werden, inwiefern 
der Garten für einen biologi-
schen Pool geeignet ist.

Ungetrübter Badespaß
Einen Naturpool im Garten anlegen

lps/Jv. Mit einem naturna-
hen Garten leisten Garten-
besitzer einen Beitrag zum 
Umweltschutz. Viele Gärten 
sind in den vergangenen 
Jahren zu einem Para-
dies für Schmetterlin-
ge, Hummeln, Bie-
nen und weitere 
Insekten gewor-
den. Eine bienen-
freundliche Gar-
tengestaltung schafft 
ein Nahrungsange-
bot für die Tiere und 
schenkt ihnen einen Lebens-
raum. Die Wahrnehmung der 

Bienen unterscheidet sich 
von der menschlichen Sicht. 
Veilchen und Margeriten, die 

für den Menschen ein-
farbig erscheinen, lo-

cken die Bienen mit 
einem unverkenn-
baren Muster an.  
Heimische Pfl an-
zen werden von 
den Bienen besser 
erkannt. Außer-

dem sollte es sich um 
Pfl anzen handeln, die 

offene Blüten ausbilden, 
damit die Biene einen leich-
teren Zugang zu den Pollen 
hat. Im Garten sollte es früh-,
mittel- und spätblühende 
Pfl anzen geben, weil die 
Bienen dadurch über einen 
längeren Zeitraum Nahrung 
fi nden können. Krokusse, 
Schneeglöckchen, Flieder, 
Katzenminze, Haselnuss und 
Weide sowie blühende Kräu-
ter wie Lavendel und Thymi-
an sind nur einige Pfl anzen, 
die den eifrigen Pollensamm-
lern dank unterschiedlicher 
Blühzeiträume über mehrere 
Monate Nahrung schenken. 
Im Herbst sind es unter an-
derem die Blüten von Astern 
und der Fetten Henne, die 
die Bienen zum Sammeln 
des Nektars nutzen. Gärt-
ner, Gartenbauingenieure 
und andere Experten wis-
sen, wie man einen Garten 
besonders bienenfreundlich 
gestalten kann. Sie geben ihr 
fachmännisches Wissen an 
die Kunden weiter und be-
rücksichtigen dabei die Ge-
gebenheiten vor Ort und die 
individuellen Wünsche der 
Gartenbesitzer.

Bienenfreundliche Bepfl anzung
Der Garten als Wohlfühloase für Insekten
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Erfahrener Gärtner
macht Ihren Garten 

frühlingsfrisch in Walsrode 
und Umgebung, 

schnell und günstig

  01 74/2 96 72 64
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Baumarkt

Trapezbleche
für Dach und Wand!

Fertigung auf Maß, Zubehör

29664 Walsrode, Sophienstr. 3-5
www.seyer-carstens.de
Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 /  970-162

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

Lieferung, Montage, Baubetreuung

Mekwinski Bauelemente GmbH 
Unter den Eichen 1 · 29643 Neuenkirchen

Tel. 05193/6701 · Fax 05193/1077

Dachdeckerfachbetrieb  
hat noch Kapazitäten. 
Wir sind Ihr professioneller 
Ansprechpartner für  
Dachdecker- und  
Fassadenarbeiten sowie 
Photovoltaik. 
Vereinbaren Sie mit uns einen 
Vor-Ort-Termin, und lassen Sie 
sich fair und ehrlich beraten. 

Viko GmbH
Tel.: 0421 596 766 40

Garten

Markenzäune
Rainer Grumpelt

) 0 50 73 / 3 30

Baum- & Forstservice
Aribert Heidt e. K.

Tel. 0 51 64/ 80 20 56 oder 01 71/ 7 48 77 16
www.baumservice-heidt.com

Gartenarbeiten aller Art.
d 0152-18935475

2-Zimmer-Wohnungen

H od enh ag en, s ep . 2 -Z i.-O G -
W h g ., 30 m², K ü c h enz eile, D u.-

B ad , T err., K M 250 € + N K +

M K , frei. d 016 2 / 7455024

Häuser - Angebote

K l. H au s , id eal f. 2 P ers . in

B u ch h olz / A ., B j. 196 0er, grund -
san. 198 6 , B GF 95 m², 3 Z i., D G
ü b er Auß entr., 22 m² K eller,
Gas-Z H (2017), Grd st. c a. 400
m², 170.000 €. d 05071/2435

Immobilienbewertung kostenlos! 
Wir ermitteln zuverlässig und 
unverbindlich den Marktwert Ihrer 
Immobilie. Jetzt Termin verein- 
baren!   Cohrs      ImmobilienService,  
Vogteistraße 30. 29683 Bad  
Fallingbostel, Tel. 0 51 62/14 44

Mietgesuche

Su ch e 3 -Z i.-W h g ., b is 70 m²,
mit B alk on od er Garten u. gr.
K ellerraum, in B ad Fallingb ostel
od er Oerb k e. 0516 2 / 4139122

P h y s io s u ch t W oh nu ng , id eal

w ä ren 6 0 - 70 m², B alk on od .

T errasse, E inb auk ü c h e, Wasc h -

k eller. d 0173-4275272

Auto und Verkehr

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Kfz-Ankauf

W ir k au fen W oh nmob ile

+ W oh nw ag en
d 0 3 9 44-3 6 1 6 0

w w w .w m-aw .d e F a.

Su ch e P k w fü r B as tler. A lles

anb ieten. d 016 2 / 296 5312

Gebrauchtwagen
An- & Verkauf

Gesucht:
· Gebraucht- 
 wagen
· Altfahrzeuge
· Unfallschäden
· Motorschäden
· Ohne/mit TÜV

Unser Service:
· Barzahlung
· Schnelle 
· Abholung
· Kostenlose 
· Abmeldung
· Beratung

Mobil/Whatsapp: 01 74 / 1 51 07 17
Büro: 0 42 07 / 68 84 89

Kfz-Zubehör

4 So.-R eifen au f B orb et A lu -
felg en: 4 So.-Reifen auf B orb et
Alu fü r Woh nmob il od . T rans-
p orter 235/6 0 R17C / 117-115R
Vred estein C omtrac 2 2x 7-8
mm & 2x 4,5-5 mm D ot 08 /20
Alufelgen: B orb et C H 7,5 x 17
/ E T 6 3 L oc h k reis 5 x 130 An-
th rac ite w aren auf Renault M as-
ter, auc h fü r Op el M ov ano / N is-
san N V400 usw . seh r guter Z u-
stand , Preis: 500 € fest.
� 0172/106 7057

So.-R eifen mit F elg e, 4 Pirelli
So.-Reifen auf Orginal-VW-Alu-
Felge, Profiltiefe 5 mm, Gr. 235/
45 R 17/97, Preis 520 € fest.
d 05071-3331

Sommerreifen 4 Conti Eco-

Contact, 6 So-Reifen 205/55/R
17, v om N euw agen ab genom-
men, Preis 320 € fest.
d 05071-3331

Sommerreifen (4 Stü ck ) 2 3 5 /
5 0 R 1 9 9 9 V – H ank ook Ventus
S1 ev o2 K 117A SU V (z . B . VW
T iguan) – neuw ertig: D OT 2X 23
– 3121; nur 4000 k m gefah ren.
N P 570 € - jetz t nur 400 €.
d 01 51 - 6 7 8 2 17 25

A u to Z u b eh ö r 4 U niroy al
R ains p ort 5 (2 3 5 / 5 5 R 1 7 9 9 V )
au f A lu F elg e. E inen Sommer
gefah ren. D ac h q uerträ ger Alu,
fü r Ford K uga, B j. 2013-19.
Preis VS. d 0152-536 97492

Mazda

VW

V W P as s at V ariant 2 .0 T F SI

M oc c a anth raz itmet., E Z 09/06 ,
H U 10/23, 26 9tk m, 1. H d ., B en-
z iner, 6 -Gang manuell, SH -
gep fl., N R, k eine T iere, ab ged .
Sc h eib en h i., ab n. AH K , D ac h -
reling silb er, 8 fac h Alufelgen,
Rad io, 6 fac h C D , K lima, Serv o,
T emp omat, Frontsc h eib enh ei-
z ung, Sitz h eiz ung v orne, Z V,
E FH , Preis 3.450 € VB .
d 0516 4-1545 ab 16 U h r (AB )

Zweiräder

Eins teig erb ik e, H ond a VT 500,
3. H d ., k ein T Ü V.
d 016 2-26 46 139

Alter Schulweg 14a • 31634 Lichtenhorst • Tel. 0 51 65/ 4 12
www.carsten-bolte.de • info@carsten-bolte.de • Mo. - So. 9 - 18 Uhr

Ab sofort 
auf unseren 

Verkaufsstellen:

Spargel
• täglich frisch
• aus eigenem Anbau
• Freiland-Stiefmütterchen  
 und Blumenerden
• Kartoffeln aus 
 eigenem Anbau
• Heidelbeersaft u. v. m.

Geräucherte Forellen u. Aale,  
Kaltgeräuchertes u. v. m.

Verkauf am 6. und 8. April 2023 von 10.00 - 18.00 Uhr

Familie Brockmöller • Am Badeteich 1 • 29683 Dorfmark

  0171 6061632 oder 05163 8364432

F u nd g ru b e D ach b od en: M e-
c h an. Rec h enmasc h ine T rium-
p h ator C N : 30 €; alte Sc h reib -
masc h . T orp ed o: 30 €; K 2 Inlin-
esk ater mit Protek toren, Gr. 38
u. 43 je 35 €; M eind l Wand er-
stiefel Gr. 43, 40 €; jap . H olz a-
b ak us, 20 €; Filmk amera Rollei
X L 12, 50 € u. C anon Z oom 8 ,
30 €. d 0516 1 / 73247

G u ts ch ein fü r F ah rs ch u le F le-
g el: Ic h b iete eine Guth ab en-
k arte im Wert v on 100 € aus ei-
nem Gew inn b eim Stad tfest
z um K auf. M eine Familie und
ic h h ab en alle Fü h rersc h eine,
d ie w ir b enö tigen, Preis 6 0 €.
d 0157 / 38 205731

V erk au fe A b z ieh s ch ienen, 6
x 6 c m, in 4 m, 3 m und 2 m,
insgesamt 29 m, 30 Ab z ieh b ret-
ter, v ersc h ied ene L ä ngen, 20
Sc h nurnä gel, VB 420 €.
d 0171-78 74177 ab 12 U h r

H au s h alts au flö s u ng in H oner-

d ing en, Samstag d en 1.04.23,
v on 11:00-14:00 U h r, d iv . K ü -
c h enk leingerä te, allg. K ü c h en-
utensilien, seh r v iel Gesc h irr u.
B estec k e, K leinmö b el, H oner-
d ingen, Wac h old erw eg 46 .

2 E-B ik es Sp arta, D amen, RH
48 c m, B osc h , 36 V-500 k W/h ,
M agura H S11, Sc h imano 8
Rü c k tr., 2 E rsatz ak k us, Z ub eh .,
2400 €. � 0172 / 9024095

A u tok ind ers itz v . M erced es

B enz , Fritz b ox 6 490, 2 2er So-
fas und H oc k er, b eid es rot-
b raun, 2 Rec amieren li. u. re.,
rotorange, Preis VS.
d 0516 1-78 71275

F eu erh olz z u v erk ., L ieferu ng

mö g l. d 01520 / 942176 4

Verkäufe

Ankäufe

A b h olu ng v on A ltfah rz eu g en, Woh n-
w agen, Woh nmob ilen etc . Alles anb ie-
ten. Wir z ah len nac h Z ustand . A nk au f
aller F ah rz eu g e. H ä nd ler aus d em
H eid ek reis d 0152-2348 3035

K au fe M u s ik ins tru mente, z . B .

A k k ord eon, B las- u. Streic h ins-

trumente. d 0152 / 3426 5159

P riv ath is torik er k au ft: Sold a-
tenfotos/Alb en, Weh rp ass, Or-
d en, U rk und en, B ü c h er, Feld -
p ost, usw . d 04231 / 93016 2

K au fe alles an Silb er u . V ers il-

b ertem sow ie Z inn und U h ren
jegl. Art. d 0152 / 3426 5159

K au fe alte N ä h mas ch inen,

Sch reib mas ch inen u nd

R ö h renferns eh er, auc h d efek t.

d 0152 / 3426 5159

K au fe alte au s rang ierte B ril-
lenfas s u ng en/G es telle.
d 0152-3426 5159

Su . W oh nw ag en od er W oh n-
mob il, mit od . oh ne T Ü V, auc h
rep araturb ed ., b itte alles anb ie-
ten. d 0152 / 34247177

Suche Aufsitzrasenmäher.
Gerne alles anbieten auch alt 
oder defekt  01 74- 9 89 25 88

Landwirtschaft

Gartenbrunnen
Bohrbrunnen bis 20m

Hans Romanik
05166-5126

E-Mail: romanik-walsrode@t-online.de

Hobby, Freizeit

D er F reiz eittreff b ietet fü r h u-
morv olle Interessierte (40 / 6 0
J .), gesellige Ab end e und ge-
meinsame Ak tiv itä ten. H ast d u
L ust uns k ennenz ulernen? U n-
ser nä c h stes T reffen ist am Sa.,
8 .4.23 um 18 U h r in d er Wald -
gaststä tte E c k ernw orth . Info
unter: d 0516 2 / 98 6 6 08 3

Bekanntschaften

Willst d u auc h d er E insamk eit
entflieh en? Ic h s u ch e eine D a-

me fü r eine feste B ez ieh ung,
16 9m groß , 78 J ah re und b in fü r
alles aufgesc h lossen.
Z usc h r. an d en Verlag unter
WAL 16 48 215

Tiermarkt

8 W och en alte K aninch en

(D eutsc h e Riesen), Stü c k 10 €.
d 0516 6 / 5255 od er
d 0176 / 22053344

Verschiedenes

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 60,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 40,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
 01 76/ 70 91 83 66

Su ch e H ilfe b ei Comp u ter u nd
Smartp h one auß erd em suc h en

w ir eine H aush altsh ilfe mit Fü h -

rersc h ein. d 0516 2 / 4139122

W ir mach en Ih ren G arten

s ch ier, rund ums H aus sow ie
Pflaster- u. M aurerarb eiten,
N eugestaltung d es Gartens u.
Reinigungsarb eiten.
d 0178 / 8 916 972
k ostenlose B eratung v or Ort.

W er h ilft mir b eim F rü h jah rs -

p u tz in meinem p riv . H aush alt?
d 0516 1 / 498 10

V erleg e L aminat.
d 016 2 / 8 6 78 714

F as s ad enans trich e m. Silic on-
h arz farb e o. Ac ry lp utz , m² ab
18 ,00 €, K link erv ersiegelung,
Gew eb ep utz k ostenl. Angeb .
Fa. K reh d 05131-56 237

K u rierd iens t/B aumark t-M ö b el-
transp orte usw . sc h nell und
z uv erlä ssig. d 0 1 7 2 / 1 0 6 7 0 5 7

Erled ig e g u t u nd g ü ns tig Flie-

sen- und M alerarb eiten.

d 0171 / 38 54906

Totale Erschöpfung 
bei Müttern.

Auf Ihre Spende 
kommt es an!
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Spendenkonto  
IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE

Fragen zum 
ePaper?
Wir helfen 
Ihnen gerne weiter:

05161 6005-65

www.wz-net.de/epaper
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Stellenangebote

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Prozessmanager (m/w/d)
Schweißer/Metallbauer (m/w/d)

Mitarbeiter Endmontage (m/w/d)
Mitarbeiter Näherei/Sattlerei (m/w/d)
Mitarbeiter Blechbearbeitung (m/w/d)

Mitarbeiter Verpackung & Versand (m/w/d)
Mitarbeiter Qualitätsmanagement (m/w/d)

Fahrzeuglackierer oder Industrielackierer (m/w/d)

Die DIETEG Gerätebau GmbH & Co. KG ist ein innovatives und etabliertes Unternehmen, 
spezialisiert auf die Entwicklung und Produktion von hochwertigen Kabinen für 

Landmaschinen, Flurförderzeuge, Industrie- und Kommunalfahrzeuge.

Wir wachsen weiter, 

wachsen Sie mit uns!

Wir bieten Ihnen:
Ÿ

Ÿ

Ÿ

Ÿ

Eigenverantwortliches Arbeiten in einem kontinuierlich wachsendem und weltweit 
agierendem Unternehmen mit langfristiger Perspektive
Eine offene und respektvolle Unternehmenskultur
Geregelte Arbeitszeiten und sehr gute Sozialleistungen
Kostenlose Bereitstellung von frischem Obst und Mineralwasser

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihres 
frühstmöglichen Eintrittstermins an unsere Personalabteilung.

Alle offenen Stellenangebote finden Sie auf unserer Website!

DIETEG Gerätebau GmbH & Co. KG
Fuhrenkamp 1 • 29664 Walsrode
jobs@dieteg.de • www.dieteg.de 

  

Das  Aufgabengebiet umfasst u.a. 

Bearbeitung eingehender Anrufe 

Besuchermanagement 

Back-Oûice Tätigkeiten 

Unterstützung der Geschäsführung 

Bearbeitung Posteingang und 3ausgang 

Planung und Organisation von Veranstaltungen 

Wir bieten Ihnen 

Ein dynamisches Arbeitsumfeld mit vielschichtigen 

Aufgaben in einem zukunssicheren Unternehmen. 

Ebeling Logistik ist ein inhabergeführtes Unternehmen  

im Bereich Lager, Transport und Projektbetreuung.  

Als Logistikdienstleister aus dem Mittelstand sind wir  

ein starker Arbeitgeber im Großraum Hannover.  

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir  für 

unsere Zentrale in Gailhof/Wedemark 

 

Georg Ebeling Spedition GmbH // An der Autobahn 9 // 30900 Wedemark 

Tel.: 05130 5800-0 // www.ebeling-logistik.de 

 personal@ebeling-logistik.de  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail an  

Sie sind zahlenaffi n, fühlen sich in der Welt der Finanzbuchhal-
tung zu Hause und sind auf der Suche nach einer neuen Her-
ausforderung? Dann sind Sie bei uns genau richtig:

Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d/) 
für unseren Standort Walsrode
(Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung)

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen, verfügen idealerweise über eine langjährige Berufs-
erfahrung in der Buchhaltung, dann bewerben Sie sich bei uns 
in Vollzeit!

Wir bieten eine vernünftige Einarbeitung. In unserem einge-
spielten Team stehen persönliches Engagement und gegenseiti-
ge Hilfsbereitschaft an erster Stelle! Es erwartet Sie ein modern 
ausgestatteter Arbeitsplatz und eine attraktive Vergütung.

Bewerbung bitte an: m.krankenberg@vvg-awh.de 

Viehvermarktungsgemeinschaft Aller-Weser-Hunte eG
Große Schneede 1, 29664 Walsrode

Suche Hilfe für Hof, Garten,
Haus auf 520,- € Basis (Ehe-
paar?), kl. Wohnung kann evtl.
gestellt werden.
d 05166 / 1285, ab 17 Uhr

Informationen zur Datenschutzgrundverordnung 

für Bewerber fi ndest du auf www.wz-net.de.

Die Walsroder Zeitung sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

in Voll- oder Teilzeit zunächst befristet für ein Jahr einen engagierten

EVENTMANAGER (M/W/D)

Deine Leidenschaft ist es Veranstaltungen zu planen und Events zu organisieren. 
Du verfügst über erste Berufserfahrungen in diesem Bereich und konntest dein Talent bereits unter Beweis stellen? 

Du bist offen für Neues? Mutig, innovationsgetrieben und bereit, aktiv an dem Aufbau 
eines neuen Geschäftsfeldes mitzuwirken? Dann werde Teil unseres Teams!

 Das erwarten wir von dir:

• Idealerweise verfügst du über eine 

 abgeschlossene Ausbildung oder ein   

 Studium im Bereich Veranstaltungs-
 management. Auch Quereinsteiger mit  
 entsprechenden berufl ichen Vorerfah-
 rungen sind willkommen.

• Du zeichnest dich durch ein 

 ausgeprägtes Organisationstalent 

 und Kommunikationsstärke aus.

• ORGANISATIONSGESCHICK / 

 SCHNELLE AUFFASSUNGSGABE / 

 HOHER QUALITÄTSANSPRUCH 
 schreibst du groß.

 Darauf kannst du dich freuen:

• Verantwortungsvolle Tätigkeit in einem 

 modernen Medienunternehmen

• Die Chance einen neuen Geschäfts-
 bereich von Beginn an mit aufzubauen. 

• Flache Hierarchien und kurze 

 Entscheidungswege.

• Ein hochmotiviertes und engagiertes 

Team sowie ein sehr kollegialer Umgang.

• Flexible Arbeitszeiten mit der 

 Möglichkeit mobil zu arbeiten. 

• 35 Stunden/Woche

• Freue dich auf weitere tolle Benefi ts 
 wie kostenlose Mitarbeiterparkplätze, 

 betriebliche Yogakurse, betriebliche 

 Altersvorsorge, Urlaubs- und 
 Weihnachtsgeld und Gleitzeit.

 Hier setzt du deine Stärken ein:

• Mitwirkung bei dem Aufbau des neuen

 Geschäftsfeldes Event- und Veranstal-
 tungsmanagements, Konzeptionierung,  

 Projektplanung, Zielgruppenanalyse für  
 diesen Bereich.

• Bei der Eventbetreuung liegen die   

 Fäden vom Location-Scouting bis hin  
 zur Durchführung und Nachbearbeitung  

 in deiner Hand.

• Die eigenständige Steuerung und 

Koordination der Eventplanung und der  

eventbegleitenden Maßnahmen gehören

 für dich dazu. 

• Du bist sowohl Bindeglied, als auch 

 Schnittstelle zwischen unseren   

 Kunden, externen Projektpartnern und  
 unserem internen Team. 

J. Gronemann GmbH & Co. KG 

Lange Straße 14 · 29664 Walsrode www.wz-net.de

Walsroder Zeitung

Klingt nach deinem neuen Job?

Dann sende uns deine Bewerbung unter Angabe von Verfügbarkeit und Gehaltswunsch an folgende 
E-Mail-Adresse: janna.moebus@wz-net.de

Erfahre mehr von uns unter: Bewirb dich jetzt - Karriere Walsroder Zeitung (wz-net.de)
karriere.wz-net.de

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR KINDER: 
EINE ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:

Helfen Sie jetzt Familien mit 
unheilbar kranken Kindern!

Unser Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE34 1002 0500 0001 1456 00
BIC: BFSWDE33BER
Stichwort: IchHelfe

Erfahren Sie mehr unter: 
www.bjoern-schulz-stiftung.de 
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Bestellschein für  
private Kleinanzeigen*

Walsroder Zeitung und Wochenspiegel
*Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt  
keinem erwerbschaftlichen Zweck dient. Allgemeine Immobilien- 
Anzeigen und Vermietungsanzeigen nur zum Tarifpreis.  
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter der  
Telefonnummer (0 51 61) 60 05 0.

 Ich biete   Ich suche   Ich verschenke****

Chiffre-Abholung + 4,- € oder Chiffre-Zustellung + 9,- € pro Veröffentlichung. 

Chiffre    Abholer   Post

Kleiner Tipp: Anzeigen mit Bild sind erfolgreicher! Der Aufpreis beträgt 3,-€. Diese Angebot ist nur digital möglich.

Text (bitte in Druckbuchstaben) 9,- €

Erscheinungstermin
Die Anzeige erscheint am naheliegensten ersten Erscheinungstermin und immer in Kombi aus 3 Ausgaben: 
Dienstag (WZ), Wochenspiegel am Donnerstag und Wochenspiegel am Sonntag.

Rubrik
 Automarkt

 Bekanntschaften/Ehewünsche***

 Tiermarkt

 Verloren/Gefunden

 Landwirtschaft

 Suche/Biete

 Verschiedenes

*** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nummer versehen (keine Telefonnummer).

**** Kostenfrei, ohne Chiffre-Nummer

Grafik: sidop – stock.adobe.com

Datum    Unterschrift

Name**:

Vorname**:

Straße**:

PLZ / Ort**:

Telefon**:

E-Mail:

Geb.-Datum**:

 SEPA-Lastschrift

IBAN**: 

BIC:

 Barzahler   Scheck anbei

 Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

** Pflichtfelder

PLATZIEREN. VERNETZEN. VERKAUFEN.

Mit nur einem Eintrag im Branchenverzeichnis 
der Region sichern Sie sich drei Werbeplätze. 
Das crossmediale Werbepaket beinhaltet den 
Eintrag in der Printausgabe des Branchver-
zeichnisses im Wochenspiegel am Sonntag und 
online auf www.wz-net.de sowie auf kauflokal, 
dem Online Marktplatz für Walsrode.

WZ-NET.DE KAUFLOKALWOCHENSPIEGEL AM SONNTAG

DAS BRANCHENVERZEICHNIS
DER REGION

IHR UNTERNEHMEN
CROSSMEDIAL

ZIELGENAU
PLATZIERT

BERATUNG UND BUCHUNG
05161 6005-39

WEITERE INFORMATIONEN
KAUFLOKAL.WZ-NET.DE

j. Gronemann GmbH & Co. KG
Lange Straße 14, 29664 Walsrode

Anzeigenannahmeschluss

zu Ostern - geänderte Termine:

J. Gronemann GmbH & Co. KG • Lange Str. 14

29664 Walsrode • Tel. (0 51 61) 60 05-0 • www.wz-net.de

Lesen, was gefragt ist. Wissen was gemeint ist.

Erscheinungstag:

Sa., 8. 4. 2023 

Di., 11. 4. 2023

Wochenspiegel am Donnerstag
Erscheinungstag:

Do., 6. 4. 2023 

Wochenspiegel am Sonntag
Erscheinungstag:

So., 9. 4. 2023

Anzeigenannahmeschluss:

Do., 6. 4. 2023, 11 Uhr

Do., 6. 4. 2023, 14 Uhr

Anzeigenannahmeschluss:

Di., 4. 4. 2023, 14 Uhr

Anzeigenannahmeschluss:

Di., 4. 4. 2023, 16 Uhr

ABCSCHUH-CENTER

Beilagen

IMPRESSUM

HERAUSGEBER UND VERLAG:
J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: (0 51 61) 60 05 - 0
Telefax: (0 51 61) 60 05 - 28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de

Mitglied im

GESCHÄFTSFÜHRUNG:
Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Clemens Röhrbein

Redaktion: Thomas Riese
Anzeigen: Clemens Röhrbein

Verteilung: kostenlos, jeden Sonntag 
an alle erreichbaren Haushaltungen im 
Verbreitungsgebiet

ANZEIGENANNAHMESCHLUSS:
Mittwochs, 17:00 Uhr
Preisliste Nr. 57
gültig ab 1. 10. 2022

Verteilte Auflage: 34.300 Stück

DRUCK:
Druckhaus Walsrode GmbH & Co. KG
Hanns-Hoerbiger-Straße 6
29664 Walsrode

Namentlich gekennzeichnete Artikel  
geben die Meinung des Verfassers oder 
der Verfasserin wieder und müssen nicht 
mit der Meinung der Redaktion über-
einstimmen. Für unaufgefordert einge-
sandte Manuskripte, Bilder, Bücher und 
sonstige Unterlagen wird kein Gewähr 
übernommen.

Von uns gestaltete Anzeigen sowie grafi-
sche Gestaltungselemente und gesetzte 
Texte dürfen nicht zur gewerblichen 
Verwendung durch Dritte übernommen 
werden. Der Wochenspiegel wird aus 
Recycling-Papier hergestellt.

Falls Sie unsere Zeitung nicht mehr erhal-
ten möchten, bitten wir Sie, eine E-Mail 
an vertrieb@wz-net.de zu senden und 
einen Aufkleber mit dem Hinweis „Bitte 
keine kostenlose Zeitung“ am Briefkasten 
anzubringen. 

Mehr Infos: werbung-im-briefkasten.de

Was 
machst 
du so?

findling-heideregion.de

Herz außer Takt:
Vorhofflimmern

Wie kann ich Vorhofflimmern 
erkennen?
Das und vieles mehr beantwortet 
der 136-seitige Experten-Ratgeber 
der Deutschen Herzstiftung.

Jetzt kostenlos unter  
& 069 955128-400 bestellen!

Deutsche
Herzstiftung



WALSRODE. Der erste Blick-
kontakt ist bekanntlich oft-
mals entscheidend für die
Wahl einer Partnerschaft.
Auch wenn es sich hier nur
um einen sächlichen Ge-
genstand handelt, soll das
Auto doch für mindestens
einige Jahre ein treuer Be-
gleiter auf vielen Wegen
sein. Häufig sind diese We-
ge sogar recht anspruchs-
voll. Skoda ist es in den ver-
gangenen Jahren gelungen,
das Design so auszuarbei-
ten, dass die Modelle raus
aus dem Lückenbüßerda-
sein und hinein in die Be-
gehrlichkeit gefahren sind.
Das Coupé, das der Enyaq-
Baureihe angehört und aus-
schließlich unter Strom
funktioniert, ist da geradezu
eine Gallionsfigur.

Mit einer beleuchteten
Fronteinheit, die bei Ver-
brennern als sogenannter
Kühlergrill agiert, erhascht
der Enyaq einen ersten Bei-
fall. Die gelungene Linien-
führung, die diese Mi-
schung aus SUV und Coupé
komplettiert, rundet eine
gewollte Formvollendung
ab. Nun ist Skoda aber
nicht nur optisch und tech-
nisch aus der Rolle des Un-
derdogs herausgewachsen,
auch preislich macht sich
diese selbstbewusste Stel-
lung deutlich. Der Testwa-
gen als RS mit Allradantrieb
und mit Doppelschaltauto-
matik für die knapp 300 PS
steht mit mindestens 57.700
Euro bei den Händlern in
den Büchern. Ob der Zu-
schuss von knapp 3000 Eu-
ro vom Hersteller die Kauf-
entscheidung beeinträch-
tigt, muss die jeweilige
Haushaltkasse dann selbst
entscheiden.

Aber das Fahrzeug ist sei-
nen Preis wert, auch wenn
die Materialien nicht immer
aus der obersten Schublade
der Technologie stammen,
die Verarbeitung ließ keine
Lücken im guten Zeugnis
erkennen. Neben der ge-
lungenen Optik dürften die
praktischen Offerten auf

Wohlwollen treffen. Auch
wenn die tragenden Holme
für kleine Personen den
Ein- und Ausstieg etwas er-
schweren, werfen die Win-
kel keine Schwierigkeiten
auf. Auch engt das Platzan-
gebot auf keinem der Plätze
ein. Wer über 1,80 Meter
gewachsen ist, hat auch im
Fond keine Entfaltungspro-
bleme, vorn schon gar nicht.
Skoda ist zudem auch be-
kannt dafür, groß gewach-
senen Personen den nötigen
Raum zur Verfügung zu
stellen. Ein Prinzip, das sich
über alle Modellreihen er-
streckt.

Um einen Enyaq zu fah-
ren, muss man natürlich von
der Elektromobilität über-
zeugt sein. Die Vorzüge
werden von dem sehens-
werten Skoda verdeutlicht,
weniger vom Hocker reißt
dann die Reichweite, wenn
längere Tagesfahrten auf
dem Programm stehen.
Auch wenn der Hersteller
mit weit über 400 Kilometer
protzt, waren es im Test nur
knapp 300. Sie mögen bei
sachter Fahrt und höheren
Temperaturen ausbaufähig
sein, das ist aber nicht in al-
len Fällen beruhigend. Die
82 Kilowattstunden fassen-
den Batterieelemente müs-
sen immerhin knapp 2,3
Tonnen bewegen – das
bleibt nicht ohne Konse-
quenz.

Der Enyaq ist aber für
den vornehmlichen Mittel-
strecken- und Kurzstre-
ckenverkehr ein absoluter
Favorit. Aber auch im Stadt-
verkehr ist er aufgrund sei-
nes recht überschaubaren
Wendekreises gut zu ge-
brauchen. Überdies ist der

Verbrauch in den Städten
überproportional geringer,
als bei den Verbrennungs-
fahrzeugen. Für den Innen-
stadtverkehr könnte auch
die gute Ladedimension des
Coupés sprechen. Immerhin
lassen sich 570 Liter laden,
ohne die Rücksitze umzu-
klappen.

Die Vielfältigkeit des Mo-
dells drückt sich auch in der
Bereitschaft aus, notfalls
Lasten an den Haken zu
nehmen. Wer den Aufpreis
von 890 Euro investiert, hat
eine ausfahrbare Anhänge-
kupplung am Heck, die ge-
bremste 1200 Kilogramm
zieht. Das ist für ein Elekt-
roauto eine achtbare Größe.
Ohnehin mischt der Enyaq
konkurrenzfähig im Ver-
kehr mit. Er ist zwar kein
Paradesportler, wie seine
Beibezeichnung RS vermu-
ten lassen könnte. Er ist
aber flott auf den vier ange-
triebenen Rädern unter-
wegs. So beschleunigt der
Skoda Enyaq in 6,2 Sekun-
den aus dem Stand auf
Tempo 100 und ist 180
Stundenkilometer schnell –
das sind beachtliche Werte.

Nicht ganz so dynamisch
verhalten sich hingegen die
Ladevorgänge. Hier ist es
sinnvoll, die Batterie über
Nacht an der Wallbox zu la-
den, sonst verliert man gern
mal eine Dreiviertelstunde
seines Lebens an den öf-
fentlichen Ladestationen.

Kurt Sohnemann

Ein Blickfänger mit praktischen Highlights
Dieses Fahrzeug ist
seinen Preis wert:
Der Coupé der
Enyaq-Baureihe
überzeugt mit

Formvollendung.

Dieses Fahrzeug überzeugt die Fahrerinnen und Fahrer schon auf den ersten Blick – das schicke Coupé des Enyaq von Skoda. Foto: Sohnemann

Gelungene
Linienführung

Verarbeitung lässt
keine Lücken

Kleines Manko:
Reichweite

Konkurrenzfähig
im Verkehr
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Antrieb: 82 kWh Batterie – 2 Elektromotoren –
Systemleistung kW/PS: 220/299

1-Gang-Automatik - Allradantrieb –
Max. Drehmoment: 250 Nm

Höchstgeschwindigkeit: 180 km/h –
Beschl. 0-100 km/h: 6,2 sec.

Leergew.: 2.267 kg – Zul. Gesamtgew.: 2.740 kg –
Maße mm: L 4.653 B 2.148 H 1.607

Gepäckraum: 570 – 1.488 l –
Verbrauch (Test): 26,2 kW/100 km

Gebr. Anhängelast: 1.200 kg – Antrieb: Strom
Effizienzklasse: A+++ - CO2-Ausstoß: 0 g/km –

elektr. Reichweite: 297 km (Test)
Grundpreis: 57.700 Euro

Automobil-Check: Skoda Enyaq 

Anzeige

WALSRODE
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WALSRODE. Im Rahmen
des durch die Bingo! Um-
weltstiftung und BUND-
Jugend geförderten Pro-

jektes „Müllmonster“ der
niedersächsischen Ju-
gendfeuerwehr führten
die Kinder- und Jugend-

feuerwehren Walsrode am
Sonnabend im Stadtgebiet
eine Müllsammelaktion
durch. Während die Ju-

gendlichen im Bereich des
Vogelparks und des A27
Parks tätig wurden, sam-
melten die „Feuerfüchse“
in der Kinderabteilung die
unliebsamen Überbleibsel
in der Innenstadt und am
Schulzentrum auf. Um gut
sichtbar zu sein, trugen
sie dabei gelbe Warnwes-
ten. Nach rund zwei Stun-
den gab es im Gerätehaus
noch ein gemeinsames
Mittagessen. Die Challen-
ge der Niedersächsischen
Jugendfeuerwehr sieht
vor, dass im März in ganz
Niedersachsen mindestens
250 Tonnen Müll gesam-
melt werden sollen. Auch
Nachwuchsbrandschützer
anderer Ortsfeuerwehren
im Stadt- und Kreisgebiet
beteiligen sich an dieser
tollen Aktion.

Weitere Informationen
gibt es für Interessierte
auf den Seiten der Nieder-
sächsischen Jugendfeuer-
wehr.

Projekt „Müllmonster“
Die „Feuerfüchse“ der Feuerwehr Walsrode sammeln Müll in Walsrode

Fleißig dabei: Die Jugendfeuerwehr Walsrode räumt das Stadtgebiet auf. Foto: Jens Führer

BOMLITZ. Am Sonntag, 2.
April, lädt die Tiertafel in
Bomlitz, Walsroder Straße
9 (Halle hinter der Nähstu-
be), von 10 bis 16 Uhr zum
Stöbern auf dem Floh-
markt ein. Interessierte
finden an dem Tag unter
anderem Möbel, Antikes,
Gartenartikel, Haushalt,
Geschirr, Bekleidung.
Auch eine Tombola wird
angeboten.

Die Tiertafel ist ein ge-
meinnütziger Verein, der
Futter und Tierzubehör an
Personen abgibt, die ihr
Tier vor Beginn eines Sozi-
alleistungsbezuges oder
einer akuten finanziellen
Notlage angeschafft ha-
ben. Neu bietet die Tierta-
fel in Bomlitz für jeden:
Kostenlose Vermittlung
von Tiersittern und Gassi-
gängern, Beratung gegen
freiwillige Spende für die
Tiertafel bei Fragen rund
um Hund, Katze, Nager,
Vogel.

Wer eine Frage zu An-
schaffung, Haltung, Erzie-
hung oder ähnlichem hat,
kann sich per Mail an
claufritz@web.de melden.
Je nach Frage oder Prob-
lem können auch Hausbe-
suche angeboten werden.

Wer ein Tier abgeben
muss, kann sich ebenfalls
an die Tiertafel in Bomlitz
wenden. Fachleute beraten
und begleiten gegen eine
freiwillige Spende für die
Tiertafel bei der Suche
nach einem neuen passen-
den Zuhause. Bei Fragen
zu den Angeboten oder
wer Sachspenden für die
Tiertafel hat (Hunde-/Kat-
zenfutter, Katzenstreu,
Tierzubehör), kann sich
auch unter ( 0160/
95493718 bei Claudia Fritz
melden. Die Tiertafel freut
sich auch über ehrenamtli-
che Unterstützung und
noch weitere Leute, die im
Bereich Tiersitting/Gassi-
gehen tätig sein wollen.

Tiertafel veranstaltet
Flohmarkt

Bomlitz sucht ehrenamtliche Unterstützer GILTEN. Am Ostersonn-
abend, 8. April, wird in
Gilten bei Anbruch der
Dunkelheit das Osterfeu-
er von der Jugendfeuer-
wehr angezündet. Auch
dieses Jahr findet das
Feuer wieder auf der
Wiese am Deich hinter
dem Hof Backhaus statt.
Für Verpflegung ist in
bekannter Weise ausrei-
chend gesorgt. Die An-
nahme von Brenngut
kann am 1. und am 8.
April von 10 bis 12 Uhr
erfolgen.

Traditionelles
Lagerfeuer

in Gilten

WALSRODE. Im Anschluss
an den Oster-Frühgottes-
dienst, 9. April, um 5.30
Uhr an der Stadtkirche
Walsrode, gibt es ein Os-
ter-Frühstück im Gemein-
dehaus. Für frische Bröt-
chen ist gesorgt, ansons-
ten soll es ein Mitbring-
Buffet geben: Alle werden
gebeten, etwas zum Früh-
stück mitzubringen. Da-
mit genug Brötchen vor-
handen sind, wird um An-
meldung gebeten per
Mail an Ottomar.
Fricke@evlka.de oder un-
ter ( (05161) 989711.
Der Frühgottesdienst be-
ginnt an der Feuerschale
vor der Kirche und setzt
sich in der zunächst noch
dunklen Kirche fort. Unter
der Begleitung des Cho-
res erleben die Besucher,
wie die Sonne aufgeht
und das Licht der Oster-
hoffnung die Kirche er-
hellt.

Gemeinsames
Frühstück am
Ostermorgen

KIRCHBOITZEN. Bei der Jah-
reshauptversammlung der
Jugendfeuerwehr Kirchboit-
zen begrüßte Jugendwartin
Vanessa Hibbing Mitglieder
und Gäste und stieg dann in
ihren Jahresbericht 2022
ein. Die Nachwuchskräfte
absolvierten insgesamt 32
Dienste, die sich in feuer-
wehrtechnische Ausbildung
und allgemeine Jugendar-
beit aufteilten, bestehend
aus Wettkampfvorbereitun-
gen, Gerätekunde, Sport-
dienste, Teilnahme an Wett-
bewerben, Orientierungs-
märschen und die Beglei-
tung von Laternenumzü-
gen. Die Jugendfeuerwehr
Kirchboitzen besteht aktuell
aus 27 Jugendlichen und ist
damit eine der mitglieder-
stärksten Jugendfeuerweh-
ren im Stadtgebiet Walsro-
de.

Da der traditionelle Boit-
zer Markt 2022 wieder statt-

finden konnte, profitierte
dieses Mal die Jugendfeu-
erwehr Kirchboitzen von
den gesammelten Spenden
beim Fassbieranstich: Der

Scheck wurde bei der Ver-
sammlung feierlich von
Ortsvorsteher Christian Sö-
der überreicht.

Und auch diverse Ent-

scheidungen standen auf
dem Programm: Wahlen gab
es für das Amt des Jugend-
sprechers beziehungsweise
der -sprecherin und des

Stellvertreters. Zum Jugend-
sprecher gewählt wurden
wieder Marten Riekers und
sein Stellvertreter Sönke
Rengstorf.

Mitgliederstarke Jugendfeuerwehr
Versammlung mit Blick auf die Zahlen: Im Stadtgebiet Walsrode haben die Kirchboitzer mit die meisten Mitstreiter

Erlös des Boitzer Marktes bringt Geldsegen: Ortsvorsteher Christian Söder überreichte einen symbolischen Scheck für die Kirch-
boitzer Jugendfeuerwehr. Foto: Jugendfeuerwehr

SCHWARMSTEDT. Am Mon-
tag, 3. April, wird Dagmar
Kosinski aus Schwarm-
stedt von 17 bis 19 Uhr am
Bürgertelefon der
Schwarmstedter Samtge-
meinde-SPD erreichbar
sein: ( (05071) 7763999.

SPD-Telefon
am Montag

Tel. 0 51 65 / 5 61 97 91 • Mobil 0171 / 3 25 56 43
svogt813@gmail.com

Ausführung sämtlicher
Dachdecker- & Dachklempnerarbeiten

Anzeige

BAD FALLINGBOSTEL. Die
Kirchengemeinde in Bad
Fallingbostel lädt zum
Erzählcafé am kommen-
den Mittwoch, 5. April,
ab 15 Uhr ins Gemeinde-
haus ein. Torsten Kleiber
vom Forum Bomlitz
spricht über das Thema
„Frauenbiographien in
Benefeld“.

Erzählcafé im
Gemeindehaus

 Unabhängiger von steigenden Stromkosten

 Zukunftssichere  

 Investition

 Nachhaltig

 Wertsteigernd für  

 Ihre Immobilie

Jan-Hendrik Lühmann

Fotovoltaik-Berater, Projektleiter & Handelsvertreter

Bad Fallingbostel • 01575/1180298 • j.luehmann@energieversum.de

Wir verbauen Fotovoltaik-Anlagen  

im Komplettpaket – Schneller als Sie denken!

Anzeige

DORFMARK. Der platt-
deutsche Stammtisch im
Heimatverein für das
Kirchspiel Dorfmark trifft
sich am Dienstag, 4. Ap-
ril, ab 18 Uhr im Hotel
„Deutsches Haus“,
Hauptstraße 26, zu ei-
nem gemütlichen
Abend. Es soll unter an-
derem über „Dütt und
Datt“ diskutiert werden.
Interessierte der platt-
deutschen Sprache sind
zu dem Treffen eingela-
den.

Plattschnacker
treffen sich
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